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Expedition : Langgaffe No . 27 .

M 262 Mittwoch de « 8 . November 1882 .

Schwarzen Cachemir
zu Fabrikpreisen , grösste Auswahl , von Mk . 1,60 per Meter anfangend .

A . Opitz ,
Inh . : Carl Foeldner

,
53co untere Webergasse 17 .

<$ \ xt Lieferung von Fleisch und Kartoffel « für die
Unteroffizier « und Mannschaftsküche des Bataillons soll

vom 1 . December c . ab anderweitig vergeben werden . Bezüg¬
liche Offerten nimmt entgegen

Die Menage - Commisfio « des I . Bataillons
12407

_______
Hess . Füsilier - Regiments No . 80 .

Gartenbau - Verein .
Pstauzen - Aumeldungeu zu der am Samstag statt «

findenden Berloofuug sind bis Donnerstag Abend 7 Uhr
an Herrn Gärtner Engelmann zu richten .
121 Der Vorstand .

LriWbluthkkH . Ebbecke .
Kirchgasse 14 , gegenüber dem Reuen Nonnenhof .
Reichste Auswahl . Alle neuen hervorragenden Gr «

scheinungen werden sofort ausgenommen . Der neueste
Nachtrag deS Katalogs ist soeben erschienen . 10950

Restaurant „ Zum HohenMer
"

Wellritzstraße 15 . 12479

. Aecht bürgerliches , kräftiges Mittag - und Abendeffe »
billig , sowie selbstgekelterte Weine und Mainzer Aetien -
Lagerbier vom Fast bei

___________
Wilh . Kimpel .

Ä Hahn
, Metzger , VU -

Solperfleisch per Pfd 6 « Pfg . ,

__ Mettwurst eigenes Fabrikat .
_______

12463

Deutscher Ofenglanz .

Anerkannt das beste Putzmittel fttr Oefen .
Zu haben in allen Material - und Colonial waaren -

andlnngen . 11618

— Gesetzlich geschützt .

MARKE.

Morgen Donnerstag
Vormittags 10 mti Nachmittags 2 Uhr :

Wein - Versteigernng
w

*
im Curhause .

-
we

Ferit . Mütter ,
2 ^ 3 Auktionator .

Einladung .

Unterzeichneter erlaubt fich , seine Freunde und Bekannten
auf das am Samstag de « 11 . November stattfindende

Hubertus - Essen
aufmerksam zu machen . Achtungsvoll

Wilh . Bürstlein ,
12435

_______________ „ Badischer Host «.

jsa . . . Frischgeschossene Hasen
, ] =

jMj frisches Hirschfleisch,
L

vH I ftische Rehziemer
,

=

■ F I
„ Rehkeulen ) ■

SJ empfiehlt zu billigsten Preisen
'

Dichmann
,

________

* 5 GoldaaKe 5 . 12475

Stück - Ohm - Fafiche » , zum Sauerkraut - Einmachen
geeignet , zu verkaufen Rerostraße 7 . 12448
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Allen Denen , welche an dem schmerzlichen Verluste

unserer nun in Gott ruhenden lieben Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter , Louise Zehrung Wwe . ,
so innigen Antheil nahmen , herzlichen Dank .
12137 Die trauernden Hinterbliebenen .

Gesuche :

Eine Parterre - Wohnung von 4 Zimmern und kleiner Werk '

stätte zum 1 . April von einem ruhigen und pünktlich zahlende »

Miether gesucht . Off . u . C . W . an die Txped . erbeten . 12458

lr

Danksagung .

Für die vielen Beweise der Theilnahme bei dem Ver¬

luste unseres lieben Sohnes , Bruders und Enkels sprechen
wir unseren innigsten Dank aus .
12056 Familie Weidmann .

Todes - Anzeige
Hiermit zur Nachricht , daß eS dem Allmächtigen ge¬

fallen hat , unseren lieben Gatten und Vater , den Curhaus -

Portier Carl v . Diepold , in ein besseres Jenseits
abzurufen .

Die Beerdigung findet heute Mittwoch den 8 . No¬

vember Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhause auS statt .
Um stille Theilnahme bitten

Die trauernde Gattin : Sophie v . Diepold ,
12405 geb . Kappler , und Kinder .

Zur Beachtung !
Alte Teppiche und Cocosläufer werden angekauft von

12449 Ph . Ries , Römerberg 9 .

Danksagung .

Herzlichen Dank Allen , welche unseren unvergeßliche »

Sohn und Bruder , Leonhard Göller , zu Grabe

geleiteten , insbesondere dem Kriegerverein von Weisel ,

sowie dem Herrn Pfarrer Köhler für seine trostreiche
Grabrede .

Im Namen der tiefbetrübte « Hinterbliebenen :
12235 Johann Göller .

Danksagung .

Für die vielen Beweise der Theilnahme an dem so
großen Verluste meiner lieben Frau spreche ich Allen
— '

innigsten Dank aus .

Deutscher und österreichischer Alpeuverem ,

Sectio « Wiesbaden .

Nach eingegangenen Berichten der HülfS -ComitsS der vereinigten
Süd -Tyroler Sectionen ist Süd -Tyrol am 28 . October von der zweite «

Lochwafser -Katastrophe betroffen worden . Das bei der ersten Kata¬

strophe mit übermenschlicher Kraft und Anstrengung Erhaltene ist nunmehr
dem furchtbaren Elemente verfallen . Alles was bis letzt 4 —5000 Arbeiter

an Dämmen , Uferschutzbauten rc . geschaffen , ist total wieder vernichtet und

die Einwohner sind der Verzweiflung preisgegeben .
Mit Bezug auf unseren ersten bezüglichen Aufruf wendet sich der

unteqeichnetc Vorstand wiederholt an alle Menschenfreunde mit der Bitte ,
soviel in ihren Kräften steht beizutragen , um der Roth und dem Elend

abzühelfen . Auch bitten wir die Herren Vorstände von Vereinen , sowie
die Herren Gastwirthe , Restaurateure u . s. w . wiederholt , in ihren Lokalen

Sammelbüchsen zur Sammlung von Beiträgen aufzustellen .
Jeder der Unterzeichneten ist bereit , Beiträge in Empfang zu nehmen ,

lieber dieselben wird , wie seither , öffentlich quittirt und deren Verwendung
nachaewiesen werden .

Der Vorstand der Sectio « Wiesbaden .
Br . Berga » , Rechtsanwalt , w . Bimler , Kaufmann ,

Schriftführer , Schützeuhofstratze 3 . Rechnungsführer , Langgasse 9.
Bich . Hösel , Kammermusiker , w . A . Securiu « ,

Beisitzer , Rheinstraße 21 . Bibliothekar , Echostraße 6 .
Br . von Strauss , Polizei -Director ,

Präsident .

rfi ♦ « ' ne Schimmel - Stute , engl . - arab . ,
<OUlUU | llU ) ♦ 5 Zoll , 10 Jahre alt , hochelegant ,

fehlerfrei , sicher vor dem Zuge für jedes Gewicht . Näheres
bei Kutscher Dietz , Wiesbaden , Biebricherstraße 4a . 12419

Weckmehl per Pfund 20 Pfg . tft zu Haden in der

Restauration Engel . 12324

Schierftetneiweg 6 sind graue Reinetten zu haben . 12420

Adolph st raße 9 im Seitenbau ist eine kleine Wohnung » » .
eine kleine , ruhige Familie zu vermiethen . 1243 »

Geisbergstraße 8 ÄÄÄM 6
MöblirteS Zimmer zu vermiethen Friedrichstr . 21 , Part . 12456

Möbl . Zimmer an einen Herrn z . v . Dotzheimerstr . 12 , II . 12461

Ein möblirteS Zimmer mit einem auch zwei Betten und Pension
billig zu verm . Näh . Metzgergaffe 27 , Metzgerladen . 1246b
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Ulmer Münsterbau - Lotlerie .

Hauptgewinn 75,000 Mark .

Gesammt «Gewinne 350,000 Mark in baar ohne Abzug
und Kunstwerke im Werthe von 50,000 Mark .

8F Ziehung
am 16 . Januar 188 $ und folgende Tage .

Original - Loose ä 3 Mark sind bei allen größeren LooS -

geschäften zu haben . — In Wiesbaden : Debitftellen

bei Herren Adolph Gestewitz , BerlagSbuchhdlg . ,
Feller & Gecks , Buchhdlg . , dir . Limbarth ,
Buchhdlg . , W . Roth , Buchhdlg , J . Zeiger , Buchhdlg . ,
Moritz & Munzel , Buchhdlg . , C . Wickel , Buchhdl . ,
G . Noertershaeuser , Buchhdlg . , Ebbecke , Buch -

handlg . , H . Schellenherg , Buchhdlg ., Kaufmann
Schramm , Kaufmann Meyer . (H . 72300 .) 203

Frische Schellfische ä Pfund
UUgCWmUlCU . 40 Pf . , Cabliau ä Pfd . 60 Pf . ,

Hecht ä Pfd . 90 Pf . , Braifie ä Pfd . 40 Pf .
263

________________ Frau Paasch , Friedrichstraße 28 .
......

Bon den vorzüglichen

Badischen Kartoffeln
trifft nächster Tage noch ein Waggon ein , worauf Bestellungen
angenommen werden bei

12422
_______

Heinr . Bossong , Kirchgafse 28 .

Beste , gelbe Sandkartoffeln per Kumpf 30 Pfg .,

„ rothe „ B „ 32 „
neue Häringe . . ...... 8 — 10 „
Mainzer Sauerkraut per Pfd . 10 „

sowie neue Hülsenfrüchte 1 . Qualität Goldqasse 15 . 12429



Äth 868 Oxpeditio « : Lauggafie No ! 89 ; Sette 8

gebrauchte Bretter zu kaufen gesucht . Näh .
»ltion d . Bl . 19460

iq zu 70 Pfg . Näh . Grabenstraße 8 , 2 Stiegen hoch . 12439
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Ein junges , reinliches Mädchen gesucht Rheinstraße 7 . 12409

» „ Gesucht : Hausmädchen , welche « ähe « « ud servire »
kvnnen , durch Fr . Schug , Webergasse 45 . 12238

Gesucht zum 15 . November ein williges , in aller Haus >

W « uien « eugnmen wünscht Stelle als Hau ? .

Am oder Mädchen allem Näheres Schwalbacherstraße 55 ,
- unrs . . W 12466

S ör » » « Reftauratiousköchi » sucht Stelle . Näh .

2458 ftL5 , 2 Stiegen . 12464

Fh^ äbf^ n a? 8 « uter Familie , in allen Arbeiten erfahren ,

« iftihrt
" der später Stelle , am liebsten in einem Herr ,

ifl Mur . Näh . TaunuSstratze 7 , Bel . Etage .
-----

2488 feinbürgl . Köchin , welche die Lause
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lEmMädchen , dasfeiubüraerNtb fnrhptt „ „ s Jf4 »
6 I . . . -

Ae Eichhorn , Schwalbacherstraße 55 . 12466
» beit tiettiAten fflJn ?« * ♦ 2 * 7 I .

Gesucht 1 gewandtes Zimmermädchen , 1 Servirmädchen und

MlKS ?ff & S * etttC ® tc “ c - Theres 1 Köchin ins Ausland d das Bur . „ Germania "
, Hüfnerg 5 .

L ^ tellnvg suche « ' 1 aute JRorfit « i « »vn ^ ua ä24 »
4 I ßtffttrflf elU Dllttmädchen , sowie ein einfaches , properes

Wche « mit besten
'

« S £ «
’ Ät kÄ ??‘

-
8 I Hausmädchen nach Brüssel , eine Kinderfrau

Fli « 6 « S . Ä ? Ä “ £ r I LÄ etn
«

e Kammerjungfer zu einer hierher gezogenen auSlän .
» in Unb ßSmäE hUrrf > ^ « N . . !!?^ , «

^ ädchen für I bischen Familie , mehrere Mädchen als allein und Hotel - Zimmer -
^ -rgasse 5

* * Bureau „ Germania "
, I Mädchen d . Bitter ’* Bureau , Webergasse 15i 12483

ii » Mädchen mit aut - n Opma » ; « * „ , » 124 „ I . Gesucht auf gleich ein Mädchen mit guten Zeugnissen , bo8

a1 I SWtiidi kochen kann und alle Hausarbeiten gründlich der .

W -rre tt » , «
* allein Näheres Schwalbacherstraße 55 I steht , Dotzheimerstraße 24 , I . 12482

9 I Tin feineres Stubenmädchen zum sofortigen Eintritt gesucht
durch Bitter ’* Bureau , Webergasse 15 . 12483

Gesucht ein junges Mädchen , welches mit der Pflege kleiner
Kinder vertraut ist . Gute Zeugnisse sind erforderlich . Näh .

,
in der Expedition d . Bl . 12473

zz. „ . . . ।  litt großes Restaurant nach L e^ z jg
'

gegen

» » « ‘ » ' VÄÄ " tX ' SÄfiÄÄÄ
Sstern ' , Ä teÄäteXy « fi 'Är - Äwch - n Luchi

> ÄS ® toc !* e selbstständig kochen kann und I Ein Junge für die Gipsqiesierei
'

g^uch ? " ^ 12446

ipm *

ää « » I 12432

I' L ?" b ! - » - « ° ii - ° IBM l « tue Mnbütgetii * w » d eine R - st« ,mti ° » - . Uchi « | n4t „
® tn Billard , eine gute Bierpresfion nnb ein Eiskasten I Stellen hier oder auswärts . Näh . Hochstätte 4 , Part . 12470

Ufa zu verkaufen Nerostraße 7 .       12434 j Ein älteres Mädchen , zu jeder Arbeit willig , sucht auf gleich
Sm noch wenig gebrauchter , vierarmiger Petroleum - I Stelle . Näherer Oranienstraße 17 , Hinterhaus . 12472

!üster zu verkaufen Metzgergosse 4 . 12457 I Une Suissesse , bien recommandee , cherche une place comme
70 - 80 gebrauchte Bretter zu kaufen gesucht . Näh .

b °
« » dStne3 ti ™ 61 ^ r * ^ ’aTauÄTe 4

.
91 1247 !

Spedition d . Bl . igifin I Än . «
aw ‘?2 ? ' Welches bürgerlich kochen kann und

Sb *
® Tr +ZK f9n^ ' .

^ pfi ^ lt sich per I sucht sofort Stell
" ' Mh/im^ RMnffchen Hof "

,
T @ tV 124740 9 ^ 6 - Grabenstrabe 8 2 194aa I Stellen suchen : Köchinnen , Hausmädchen und Haushälte -

» ,000 Mark aus gute Nachhypotheke , inmitten der Stadt , I rinnen durch Frau Stern ’* Bureau , Kraurvlall 1 . 12480
öon einem pünktlichen Zinszahler zu leihen gesucht . Offerten I Eine gutempfohl . Köchin empfiehlt Bitter ’* Bureau . 12483
unter L . M . 12 m der Expedition d . Bl . abzugeben . 12471 I Ein braves Mädchen mit 4jähr . Zeugnissen sucht Stelle

ein Brillautknöpfchen . Gegen I Näheres Metzgergaffe 21 2 Stiegen hoch 12476
PttWrCu Belohnung bittet man dasselbe in der I sucht Stelle durch Bitter ’* Bureau ,

Wedition d . Bl . abzugeben . 12428 I Webergasse 15 . 12437

rönrf ( in Pupier eingewickelt ) verloren . Näheres I Diener sucht Stelle . Näheres
Vu in der Expedition d . Bl . 12459 I Hafnergafle 5 ( „ Germama " ) . 12464

I Hausburschen u . Diener empf . Bitter ’ * Bureau . 12483



Vom 1 . bis 15 . November :

Vollständiger Ausverkauf
der

fertigen Damenwäsche
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

169

Taghemden , Nachthemde « , Jacken , Beinkleider , weihe Röcke , Frisirmäntel , Schürze «

u « d weihe Kinderkleidchen .

M
.

WOLF
, „

Zur Krone “
.

2

im

Stuttgarter und Wiener Schuh - Lager
DG

- 10 BLäfuergasse 10 .
-
MW

500 Baar Wiener Herreu - Stiefelette « von Kalbleder von 7 Vlark an .

Große Auswahl in Dame « - und Ki « der - Stiefel in wenigstens 20 verschiedenen Mustern und

FaoonS , in bester Qualität zu den billigsten Preisen .

1000 Paar Filzschuhe für Dame « das Paar 80 Pfg .

Arbeitsfchnhe für Männer von 6 Mark an . Achtungsvollst

Willi . Wacker , Schuh - Fabrikant aus Stuttgart ,

Grosser Ausverkauf
aller Sorte «

Reue Sendung

Hchsachen pm Malen
eingetroffen bei C . Schellenbcrg ,
32445 _______________

Goldgaste 4 . __________

Möbel - Magazin ,

v Fanlbrnunenstraße 9 ,

empfiehlt sein Lager aller Arten Polster » und Kasten « tödel ,

Spiegel , Bette « , sowie compl . Einrichtungen rc . zu den

billigsten Preisen « « ter Garantie , __________
6187

« Zum tjumlaberg
Heute :

Komiker - Concert .

12443
_____________

Schmiedel .

MVZzk »» Es werden noch einige Damen zum
tägliche « - srisire « augeuommeu .

11373 H » Beding , Kranzplatz 1 .

Bente Nachmittag 3 Ihr
wird der Rest des

Bau - uud Brennholzes
am Haase « ilhelmstraße 34 öffentlich

gegen Baar » ahl « « g versteigert .

Ferdi . Marx ,

53 ___ ___ ______
Anetionator . ___

F . Küpper aus Düsseldorf )

Portraitmaler ,

________
kl . Burgstrasse 1 . kl . Burgstrasse 1 . 12Wg

w Ein Billard " W
,

von Dorfelder , Heilt , sehr gut , wenig gespielt , rn

allem Zubehör zu verlaufen im

Berliner Hof ,

12398 Bad Schwalbach .



Erste Aufführung den 10 . November .

Soeben traf ein :

Textbuch s » ^ Cleopatra64 .

Musik von W . Frendenberg .

Preis Mk . 0 .50 . 12365

Moritz & Munzel ,

Buch - und Kunsthandlung .

t Unterm Preis II ♦

t Damen - MthemdeD r
A eigenes Fabrikat , ▼

T aus bestem Madapolam u . mit Schweizer Stickerei

X das 1/2 Dtzd . S4 Mk . ♦

± Julius HeymanM
j Hemden - Fabrik , J

Langgasse 82 im „ Adler “ . 11924 ▲

Bekanntmachung .
2 *

Versteigernng voi Weiss -
,

Kurz -

und Modewaaren .

Heute Mittwoch den 8 . November , Vormittags
9 ' /, und Nachmittags 2 Uhr anfangevd , werde «

« achverzeichnete Waare « im Anetionssaale

6 Friedrichstraße 6
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert . Es

komme « zum Ausgebot :

Kragen , Manschetten , Garnituren , Einsätze , Krausen ,

Schleier , Spitzen , Fransen , Besatz , Schürzen , Halstücher ,
Jacken , seidene EcharpeS , Herrenbinden , wollene Tücher ,

Agraffen , Litzen , Handschuhe , Corsetts , Stauchen , Bein -

längen , Tüll , Sammetband , HerkuleSlitzen , Gamaschen ,
Wolle , Crepe , Gaze , Kaputzen , Negligehauben , Federn ,
Blumen , FichuS , Netze , Blonden , Hüte rc . rc .

Eine Taxation ist nicht vorhanden « nd werde «
die Waare « ohne solche zugeschlagen .

253 Ferd . Müller » Auctionator .

Gothaer Cervelatwurst ,

barte Winterwaare , empfiehlt Aug . Koch ,
12442 Mühlgaffe 4 .

Handarbeits - Ausstellung
des Wiesbadener Frauen - Vereins .

Die Arbeits - Ausstellung im Anschluß an den Ausverkauf
deS Wiesbadener Frauen Vereins soll nun bestimmt Dienstag
de « 21 . November in den beiden letzten RestaurationS -
Sälen des CurhaufeS eröffnet werden und drei bis vier

Tage dauern . Die auszustellenden Arbeiten , auch wenn die¬

selben nicht vorher angemeldet sind , bitten wir , vom 15 . bis
incl . 17 . November von Morgens 10 bis 1 und Nachmittags
von 2 bis 5 Uhr im Laden des Frauen - Vereins , Marktstraße
No . 18 , abzugeben .

Die Ausstellung findet unter folgenden Bedingungen statt :
1 ) Die ausgestellten Gegenstände können auf Rechnung

deS Ausstellers verkauft werden und sind dann mit
dem Preise zu bezeichnen ;

2 ) dieselben können nur ausgestellt und vom Eigenthümer
nach Schluß der Ausstellung zurückgenommen werden ;

3 ) die Gegenstände können als Geschenk dem Frauen -
Verein überwiesen werden .

Die Aussteller können die Arbeiten mit dem Namen oder
nur mit besonderen Zeichen des Anfertigers abgeben . Dem
Vereine steht eS frei , die verkäuflichen Gegenstände zu der
dabei beabsichtigten Lotterie anzukausen .

Zugleich bitten wir gütige Geber , uns zu derselben noch
kleine Gaben zuzuwenden und dieselben ebenfalls im Frauen -
Vereins -Laden abzugeben .

Sonst aber ist j ?de der unterzeichneten Borstands - Damen

gern bereit , Geschenke anzunehmen und anderweitige erwünschte
Auskunft zu ertheilen .

Frau von Wnrmb , Vorsteherin .
Frl . von Boeder , Stellvertreterin .

Fr . Oberforstm . Tilmann . Fr . Reg .- R . v . Reichenau .
Frl . Eichhorn . Fr . Dr . Stamm .

Fr . Pfarrer Ziemendorff . Fr . Cons . - Rath Ohly .
Fr Ä . Hertz Wwe . Frl . Anna Götz .

Fr . von Knoop . Frl . von Langen .
Fr . Acker Wwe .

___________
248

Schachgesellschaft - « Wiesbaden .

Der zweite theoretische Unterrichts - Abend ist auf

morgen Donnerstag den 9 . d . Mts . ,
« m 8 Uhr beginnend ,

im BereinSlokale , „ Hotel Schützenhof “ hier , festgesetzt
worden und laden wir hierzu mit der Bitte um rechtzeitiges
Erscheinen ergebenst ein .

12426
_______ _ ______

JPer Vorstand ,

Jagdwesten fiir Herren und Knaben ,

Damenwesten , neueste Fagons und Farben ,

empfiehlt billigst

Georg Hofmann , 24 Langgasse 94 ,

Eine elegante , eichene Speisezimmer - Einrichtung ,
bestehend ans Buffet , Ausziehtisch mit 6 Einlagen ,
12 Stühlen , Servirtisch , Spiegel , Divan « nd
Gallerien , znm Preise von 750 Mark z « verkaufen
in dem 11291

Möbel - Magazin Faulbrunnenstraße 9 .

(Tstoerje Jahrgänge „ Gartenlaube "
, „ Daheim "

, sowie
Feuilletons der „ Köln . Ztg . " u . A . , Alles geheftet ,

ferner die Köln . Zeitungen der Krtegsmonate 1870 und 71
billig abzugeben Albrechtstraße 23a , Bel - Etage .

_________
12423

Ein Rüekreife - Billet per Dampfboot (Salon ) von Biebrich
nach Köln billig zu verkaufen . Näh . Expedition . 1239h
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— Von Seiten der
Zentner F . W . Käsebier

Schauspiele .Königliche

Personen

Graf Edwin , s des Gra
Graf Eustach von Boulogne ,

Ordgar , >
Edrik , }
Baldwul , j

Ein Page
Wilhrlm 'S . .

Alice ,
Leonore ,
Erster

Bürger von
Dover

Ein Weib . .
Ein alter Mann

Der Seneschall ,
Odo ,
Radulph ,

Hofdamm Adelen 's

Trabant - - - -

Normännische '

Barone

« weiter ! Diener ,
Zweuer \ )
Ein Normännischcr Baron

>err Kauffmann ,
itir Reubke .
>err Blum .
ien Warbeck .
<m Brüning .
>err Spieß .
>err Rudolph .
>err Bechge .
)m Aglitzky .
>err Neumann .
?trr Grobecker .
>err Holland ,
serr Schneider ,
frl . Trabold .
frl . Butze .
>err Winka .
»err Geisenhofer .

        ferr Börner .
?cn Roscher .
?err Stengel .

ierr Strecker .
ich Schott .
stl . Saintgoulatn .
>err Langhammer .

Tageö - Kaleuder .

Heute Mittwoch dm 8 . November .
« ewerdlichr Ja » schule. Vormittags von 8 — 12 und Nachmittags von

2 —6 Uhr : Unterricht .
zvrchm -Zeichnmschule . Nachmittags von 2 - 5 Uhr : Unterricht .
« ewerbliche Abendschule . Abends von 8 - 10 Uhr : Unterricht .
Sesangnerein „ XängerluR “ . Abends 8V - Uhr : Probe im Vereinslokale .
Aaufmönnischer Verein . Abends 8V - Uhr : Versammlung im Vereinslokale .
Surn -Verein . Abends von 8 ' / «— 10 Uhr : Vorturnerschule .

Mittwoch , 8 . November . 206 . Vorstellung . 17 . Vorst , im Abonnement .

Harold .

Trauerspiel in 5 Akten von Ernst von Mldenbmch .

In Scene gesetzt von C . Schultes .

Montgomery ,
Robert v . Jumidges , Erzbischof von Canterbury
Stigand , Bischof von Winchester .....
Der Abt des Klosters Hyde .......
Wilfried , ein Angelsächsische » Diacon . . . .

Anregung von Seiten der König !. Verwaltungsamtes , ein Ortsstatut zu
erlassen , wonach auch für die Concessionirung von Gast - und beschränktm
Schankwirthschaften die Bedürfnißfrage entscheidend sein soll , wird be¬
schlossen , die Angelegenheit der Accise -Commisston zur Vorprüfung zu
unterbreiten . ( Im Mai d. I . bestanden Hierselbst 240 , Ende 1879 225
Schankwirthschaften und Branntwein -Verkaufsstellen .) — Es soll dem¬
nächst ein Untersuchungsamt für Nahrungs - und Genußmittel rc . Hierselbst
in 'S Leben treten , dessen Leitung der Director des Lebensmittel -Unter¬
suchungsamts für den Landkreis , Herr Schmitt , führen wird . Die
Geschäfts - Instruction wurde laut Vorlage festgesetzt.

~

Herren von Malapert ( Phllippsberg ) und Rentne .
( obere Kapellenstraße ) wird Klage geführt wegen der Höhe der von chnen
beanspruchten Gasleitungskosten . Der Gemeinderath reducirte den Satz pro
laufenden Meter auf 4 Mk . — Ein Gesuch des Herrn Gärtners Catta
bezüglich der Erlaubntß zur Errichtung eines Schuppens an einem Feldwege
im Distrikt „ Ueberhoben " wird unter der Bedingung , daß der Petent
den Bau um zwei Meter zurückrücke , auf Genehmigung begutachtet . ( Ge¬
heime Sitzung .)

* ( Der Gemeinderath ) vergab auf Grund der eingelaufenen
Submissionsofferten die Herstellung und Lieferung des Blitzableiters und
der Kunstschmiedearbciten für die neue Elementarschule an der Castellstraße
an die Herren Franz Hirsch und Wilhelm Christmann , sodann
von den Arbeiten für die Vorbereitungtschule an der Stiftstraße
Loos 1 und 2 (Lieferung und Aufstellung von eisernen Oefen und Herden
für die genannte Schule und das Restaurationsgebäüde auf dem Neroberg )
an die Herren Heinrich Altmann und A . Willms , Loos 3 (Liefe¬
rung und Befestigung von Drahtgittern an den Ventilationsschächten der
genannten Schule ) an Herrn Heinrich Altmann , Loos 4 (Lieferung
und Montirung von Waterclosets ) an Herrn Friedrich Kimmel
Hierselbst .

Locales « nd Provinzielles .

V ( GemeinderathS - Sitzung vom 6 . November . — Schluß .)
Auf ein bezügliches Schreiben König ! . Polizei - Direction wird , entsprechend
dem Anträge der Bau - Commission , beschlossen , bevor man an die vorge¬
schlagene Anlage einer städtischen Düngergrube gehe , mit den betheiligtm
DüngerauSfuhr - Gesellschasten unter Bezugnahme auf die 1879 gepflogenen
Verhandlungen in ' S Benehmen zu treten . — Der Antrag des Herrn H ch.
Wenz , eine au » dem Besitze der Gemeinde Sonnenberg in de» der Stadt
Wiesbocheu übergegangene Wiesenparzelle ihm zu verkaufen oder zu ver¬
pachten , wird zur Vorprüfung an eine Commission überwiesen . — Der
Vorstand der städtischen Hilfskasse bringt zur Kenntniß , daß , nachdem
der Reservrfond nunmehr auf 16,100 Mk . angewachsen sei, er beabsichtige ,
die WochcNbeiträge der Mitglieder von 20 auf 15 Pfg . herabzusetzcn . Es
wird gegen die Ausführung dieser Absicht Nichts zu erinnern gefunden . —
Der Vorschlag der Cur -Commission , die Erbreiterung des Concertplatzes
in gerader Linie auf den Wecher zu , entsprechend dem Projecte des Herrn
StadtiugenieurS Richter , bewirken zu lassen und die Kosten rc. in das
Nächstjährige Budget einzustellen , findet Anuahme . — Auf die wiederholte

Bürger . Ritter .

Zeit : Vor und während der Eroberung Englands durch die Nor >
mannen . — Ort : 1. Akt : Dover , 2 . Akt : Rouen und London , 3 . Akt

Rouen , 4 . Att : London , 5 . Akt : In Rouen und bei Hastings .

Zweiter

Ei « » SÄ ! H -rold
Ein scormannischer s “
Ein Diener Bytha ' S . . .

* ( Der Bürg er aus schuß ) ist zu einer Sitzung auf kommenden
Freitag den 10 . November Nachmittags 4 Uhr in den Rathhaussaal
Marktstraße 5 eingeladen . Auf der Tagesordnung steht u . A . : 1) Wahl
einer aus 12 Mitgliedern zusammenzusetzenden Classensteuer - Einschätzungs -
Commission , 2 ) Erbreiterung des Concertplatzes hinter dem Curhause ,
3 ) Kosten der Straßenbeleuchtung für den Grubweg , die obere Kapellen¬
straße und andere Landhausstraßen , 4 ) Ermächtigung zur Prozeßführung .

V ( Strafkammer des König !. Landgerichts . Sitzung
vom 7 . November .) Ein hiesiger Schuhmacher wohnte bei Schlosser
St . an der Dotzheimerstraße Hierselbst zur Miethe . Im Laufe des Monats
August c. sollte er das Logis räumen ; da er nun aber keinerlei bezügliche
Vorrichtnngen traf , so begab sich der Hausherr zu ihm , um chn zur Rede
zu stellen . Es entstand ein Wortwechsel und das Ende vom Liede war ,
daß der Miether seinem MiethSherrn mittelst eines Messers mehrere Stiche
versetzte . Es würde dabei nicht geblieben sein , wenn cs dem Mißhandetten
nicht gelungen wäre , bei Zeiten sich zu salviren . Eine halbe Stunde vor
der That hatte der Schuhmacher bei einem Dritten erklärt , ihn nieder¬
stechen zu wolle » , wenn er ihm in die Quere komme . Heute stand er
angeklagt : 1) der vorsätzlichen Körperverletzung unter Anwendung eine «
gefährlichen Werkzeuges , 2 ) der Bedrohung mit einem Verbrechen . Der
Gerichtshof vertagte die Fällung des UrcheilS und ordnete die Vorladung
verschiedener weiteren Zeugen zu einem anzuberaumenden » tuen Termine
an . — Ein Schreiner von Oesttich ist vom König !. Schöffengericht in
Rüdesheim von der Beschuldigung , einen Mann , mit dessen Familie die
seine seit langen Jahren in erbtttertcr Feindschaft lebt , am 18 . Juli c. mit
einem Verbrechen ( Todtschlag ) bedroht und nach demselben geschossen zu
haben , wegen Mangels an ausreichenden Ueberfübrungsmomenten frei¬
gesprochen worden . Gegen dieses Urtheil hat die König !. Staatsanwall¬
schaft das Rechtsmittel der Berufung ergriffen . Auch in dieser Sache wurde
ein weiterer Verhandlungstermin , zu welchem einige neue Zeugen borge¬
laden werden sollen , anberaumt . — In diesem Jahre war in Königstein
Bürgermeisterwahl . Der zuerst Gewählte hatte die Bestätigung der zu¬
ständigen Behörde nicht gefunden , es sollte daher im Laufe des Monats
Juli von Neuem zur Wahl geschritten werden . Ein Conditor von König¬
stein , der Vetter eines der in Frage kommenden Candidaten , begab sich
zwei Tage vor dem Wahltermine zu einem Landmann , um diesen für
sich zu gewinnen . Er traf nur dessen Sohn zu Hause und dieser erklärte
ihm , als er sein Anliegen vorbrachte , sein Vater habe einmal gewählt ,
sein Auserkorener sei nicht bestätigt worden sund ein zwetteS Mal bemühe
er sich nicht mehr in das Wahllocal . Der Andere suchte chn von der Ver¬
pflichtung zum Wählen zu überzeugen ; er aber blieb bei seiner Ansicht . Sei eS
nun , daß dem Manne die Zudringlichkeit des Agttators lästig wurde , oder
sei eS, daß seine Anwesenheit chm willkommenen Anlaß bot , wegen aller
Zwistigkeiten sich zu rächen , genug , er fordert - ihn wiederholt auf , daS
HauS zu verlassen und endlich gerieth man sich in die Haare . Wegen
Hausfriedensbruchs hat das König !. Schöffengericht zu Königstein den
Conditor zu 5 Tagen Gefängniß verurtheilt . Er hat recurrirt gegen diese »
Erkenntniß , und die Strafkammer als Berufungsinstanz sprach unter Auf¬
hebung desselben ihn wegen Mangels att Beweis von Strafe und Kosten
frei . — Ein 15 Jahre alter Fabrikarbeiter au » Nievern , angeklagt wegen
Diebstahls mittelst Einbruchs , hat sich in einem früheren Termine nicht
gestellt ; er wurde deßhalb heute polizeilich vorgcführt . Er ist angeklagt ,
am 28 . Juli zu Nievern in ein fremdes Haus durch ein Fenster nach
gewaltsamer Oeffnung desselben eingesttegen zu fein , eine Tischjchublade , in
welcher , wie er wohl wußte , der HauSinsaffe sein Geld aufzubcwahren
pflegte , geöffnet und einen Bettag von 5 Mk . 25 Pfg . aus derselben ent¬
wendet zu haben . Der Gerichtshof setzte einen neuen Termin zur Ver¬
handlung an , verordnete , daß zu diesem verschiedene neue Zeugen zu laden

Eduard , König von England Herr Köchy .
Gytha , Wittwe des Grafen Godwin . . . . Frl . Widmann .
Harold , Herzog von Ost -Anglien , 1 jI)re Söhne Herr Beck .
Wulfnoth , J ’ * F . Sterzel .
Wilhelm , gen . der Eroberer , Herzog der Normandie Herr Rachmann .
Adele , seine Tochter Frl . Hell .
Graf Morcar , I Angelsächsische Große , Vettern Herr Dornewaß .
Graf Edwin , s des Grafen Godwin

Anfang ® */*r Ende » */i Uhr .
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I feim , und daß der Angeklagte , da er fluchtverdächtig ist , in Untersuchungs¬
haft zu verbleiben habe . — Von Seiten der König !. Amtsanwaltschaft ist
Recurs eingelegt worden gegen ein Urtheil des König !. Schöffengerichts zu
Jbstein , durch welches ein Koch aus Bremthal zu 120 Mk . Geldstrafe
event . 3 Wochen Gefängniß verurtheilt wurde , weil er eines Tage « des
Widerstands gegen die Staatsgewalt sich schuldig gemacht , indem er dem
Herrn Bürgermeister , nachdem derselbe in einem Wirthslocale Polizeistunde
geboten , wiederholt draußen mittelst der Faust derbe Schläge in ' s Gesicht
versetzte , bis er blutete . Nach Beendigung des Zeugenberhörs zog der
Herr Staatsanwalt die eingelegte Berufung zurück und der Gerichtshof
beschloß darauf , das Rechtsmittel für erledigt zu erachten , sowie die Kosten
dieser Instanz der StaatScasse aufzucrlegen . — Der Lagerhalter des Con -
sum -Vereins zu Ansbach hat wiederholt während des Sommers 1881
Branntwein auch an Nicht -Vereinsmitglieder in kleinen Quantitäten zum
Verzehr auf der Stelle verkauft . Er wurde daher unter Anklage gestellt
und wegen Schankwirthschafts - Betrieb ohne Concejsion unter Umgehung der
Steuer vom Amtsgericht in Usingen zur Zahlung von 75 Mark Geldstrafe
verurtheilt . Auf die Beschwerdeführung des Angeklagten hob die Straf¬
kammer als Recursinstanz heute das erste Urtheil auf , reduzirte die Strafe
auf 24 Mark ( doppelter Betrag der Jahressteuer ), für welche im Falle der
Nichtbeitreibbarkeit 4 Tage Haft substituirt wurden und belegte mit den
Kosten der zweiten Instanz den Recurrenten . Als Beweis für seine Lapa -
lüät führte der Beklagte an , daß , da er eingesehen habe , wie segensreich
das Wirken der Consum -Vereinc für den gewöhnlichen Mann sei, er ein¬
stens Sr . Majestät dem Kaiser ein Geldgeschenk von 10 Mark — gemacht
habe resp . habe machen wollen , denn selbstverständlich ist die Gabe refüsirt
worden . — Zwei Brüder , Viehhändler aus Niederheimbach , sind durch
Beschluß des König ! . Schöffengerichts zu Rüdesheim in je 24 Mark Geld¬
strafe verfallen dafür , daß der eine Ziegenfelle zum Wiederverkauf eiuge -
handelt , der Andere den Auftrag dazu gegeben hatte . Die Verurtheilten
haben gegen das bezügliche Erkenntniß recurrirt und in Erwägung , daß
eine Steuerdefraudation nicht vorliege , daß die Leute wirklich in dem
Glauben gewesen , sie seien zu dem Handel berechtigt und daß endlich kein
böser Wille bei ihnen vorliege , reduzirte der Gerichtshof die Strafsumme
auf 1 Mark .

V ( Schöffengericht . Sitzung vom 7 . Novembers Schöffen :
Herr Rentner Karl Rücker von hier und Herr Landmann Kleber von
Igstadt . — Ein noch unbestrafter Schuhmacher von hier hat während der
Nacht vom 21 . zum 22 . Juli d . Js ., während er in Gesellschaft des Dtenst -
manns Feix und dessen Ehefrau auf dem Heimwege begriffen war , in der
Nähe vom Römerberg mit seinen Begleitern Streit angefangen und bei
dieser Gelegenheit den Mann mittelst eines gefährlichen Werkzeuges (eines
Schusterorts ) mehrere Stiche in den Kopf versetzt . Auch die Frau , welche
zu Gunsten ihres Mannes intervenirte , wurde mit Schlägen traktirt . In
Anbetracht der rohen , brutalen Handlungsweise des Angeklagten verneinte
der Gerichtshof die Frage noch mildernden Umständen und verurtheilte ihn
wegen vorsätzlicher Körperverletzung unter Anwendung eines gefährlichen
Werkzeuges zu 3 Monaten Gefängniß . — Ein wegen Betrugs angeklagter
Schreiner von hier ist trotz gehöriger Vorladung im Termin nicht erschienen ;
es wurde deßhalb seine polizeiliche Vorführung in einem anzuberaumenden
neuen Termine augeordnet . — Ein 34 Jahre alter , seither unbescholtener
Taglöhner aus Biebrich hatte am 26 . Juli a . c . den Auftrag erhalten ,
zwei Schiffe mit Kohlen zu entladen ; da er nun aber allein die Arbeit nicht
bewältigen konnte , so wandte er sich an einen seiner Collegen , übertrug
ihm einen Theil derselben und überließ ihm einen Korb zum Preise von
l Mk . käuflich . Gelegentlich der AuSIöhnung wollte er den Betrag in
Abzug bringen . Damst schien nun aber der Andere nicht einverstanden .
Es entstanden Differenzen und die Folge war , daß er vor dem Schiffe ,m welchem sein Auftraggeber beschäftigt war , aufzog und denselben
mit Steinwürfen bedrohte . Endlich wurde der Mann der Sache über¬
drüssig . Er ergreift ein Kratzeisen , haut mittelst deffelben auf den Gegner
«n und trifft ihn dergestalt auf den Kopf , daß er besinnungslos zur Erde
burzt . Seine spätere Drohung , ihn in den Rhein zu werfen , wurde er
wahr zu machen durch die Umstände verhindert . Wegen vorsätzlicher Körper¬
verletzung unter Anwendung eines gefährlichen Werkzeuges (§ . 223a des
Strafgesetzbuches ) verfiel der Excedeut in eine Gefäugnißstrafe von einem
Monat . — Am 26 . Juni c. hatte ein hiesiger Bursche in Gesellschaft eines
» Ormanns den geistigen Getränken etwas stark zugesprochen . Als dieser
Wnnungslos in seiner Wohnung lag , machte sich sein sauberer Freund im
Hause etwas zn schaffen , trat in die detreffende Stube und entwendete dem
« ckrunkenen einen Geldbetrag von 8 - 10 Mk . aus der Hosemasche . Mit
Msicht auf die vorbedachte raffiuirte Weise , mit welcher er seine Haud -
«»>« in Scene gesetzt , verfiel er in eine Gefäugnißstrafe von 2 Monaten .
7° Das Kind eines seither unbestraften Zimmermanns von Dotzheim war
' m 24 . Juli von einem mit ihm dasselbe Haus bewohnenden Schreiner
NHlagen worden . Das hatte ihn in Rage gebracht . Er ging vor dessen
Mr , schlug wider dieselbe und beschädigte fic, indem er eine der oberen
Mrfüllungen zum Nachgeben brachte . Wegen Sachbeschädigung belegte der
Mchtshof ihn mit 15 Mk . Geldstrafe , an deren Stelle , im Falle fte nicht
Mrnbbar , 3 Tage Gefängniß zu treten haben werden . — Ein hiesiger
Miner sollte sich emer Unterschlagung dadurch schuldig gemacht haben ,
lS 61 vier Tlschfutze , welche er von einem hiesigen Drechsler zur An -
Wgung eines Tisches erhielt , sich aneignete . Wegen ungenügenden
^ weises erfolgte seine Freisprechung von Strafe und Kosten . — Am
£ « Ufluft c. hat ein Gärtner von hier dem Schneidergesellen Johann
M aufgelauert , chn , als er mit einem Eimer Wasser des Weges kam ,
Mlalleu , und durch Schlagen mit einer Gärtnersäge ihm nicht weniger* * Mu « verschiedene Wunden beigebracht . Wegen Vergehens gegen 6 . 223

Ännfi « « d WtNenschaft .
* ( Fräulein Meißlinger ) ist nun für das Mien - i-

bet fte auf drei ^ adre an 88ien
ö ^ncinntc Dante hat den Contract ,

& 1. Oktober lä t « b ? » Ä unb tnlt mi $

des Strafgesetzbuches wurde er in eine Gefäugnißstrafe von 3 Monaten
genommen . — Zwei Leute , ein Schuhmacher von hier und ein Taglöhner
von Kloppenheim , haben am 18 . Februar gemeinschaftlich einen hiesigen
Bäckermeister aus dessen an der Jdsteinerstraße belegenen Garten mm -
destens drei Baumstützen weggenommen und werden dafür eine Ge -
fangnißftrafe von 1 resp . 2 Wochen zu verbüßen haben . — Von der gegen
ihn erhobenen Beschuldigung , am 14 . August einer hiesigen Dame ihre
Katze von 10 Mark Werth erschossen zu haben , sprach der Gerichtshof einen
hiestgen Chemiker frei , indem er die Kosten des Verfahrens der StaatScasse
aufbürdete . — Ein Hausbursche aus Blankenheim sprach vor Kurzem in
einem hiestgen Hause vor , um zu betteln . Er bemerkte , daß die Thür
eines Zimmers offen stehe , schlüpfte hinein und war eben im Begriffe , in
ein Paar der dort aufgefunbenen Beinkleider hinein zu schlüpfen , als dir
Hausfrau chn bemerkte . Die Thür zuschließen und zur Polizei schicken,war für fte das Werk eines Augenblickes . Der hinzukommende Schutz¬
mann erfaßte denn auch den Stromer glücklich , welcher sich heute wegen
Bettelns und Diebstahls zu verantworten hat . Er verfiel in eine Ge -
fäugnibstrafe von 14 und eine Haftstrafe von 5 Tagen . 7 Tage davon
sollen für durch die erlittene Untersuchungshaft verbüßt erachtet werden .

* ( Curhaus . — Solisten - Coucert .) Heute Mittwoch Abend
8 Uhr findet im Curhause Solisten - Concert der Cur -Capelle statt .* ( Curhaus . — Ball ) Die Cur - Direction veranstaltet Samstag
Abend 8 Uhr dieser Woche einen Ball im Curhause , zu welchem Inhaber
von Saison - und Jahres -Curtax -Karten , sowie von Abonnements -Karten
Zutritt haben . Ball - Anzug ( Herren : Frack und weiße Binde ) ist Vorschrift .
Für Nichtabonnenten sind Karten a 3 Mk . an der Tageskasse zu haben .* ( Turnerisches .) Die auf Sonntag Abend anberaumte Preis -
vertheilung des hiesigen . Männer -Turnvereins " an seine Zöglinge iüt
. Deutschen Hofe

" hatte ein zahlreiches Publikum ( Mitglieder de » Vereins
und Angehörige der Zöglinge ) angezogen ; der geräumige Saal war bis
zum letzten Platz gefüllt . Eingelestet wurde die Feier durch einen Chor¬
gesang der Gesangriege und wurden nach einer Ansprache 11 Preise
( I . Slbtb . 6 , II . Abth . 5 ) vertheilt . ( Das diesbezügliche Turnen fand am
verflossenen Freitag in der Turnhalle statt .) Bei Musik - und Gesangsvor -
trägen verlebten hierauf die Anwesenden noch einige gemüthliche Stunden ,
nicht ohne der Vorturnerschaft für ihre Thätigkeit durch ein „ Gut Hei !"
thre Anerkennung bezeugt zu haben .* (Vortrag .) Den nächsten öffentlichen Vortrag im hiesigen
Zweigverein für volksverständliche Gesundheitspflege wird
Herr Oberstlieutenant a . D . v . Wichmann am 8 . November halten und
zwar über das Thema : „ Durch welche fehlerhafte Erziehung ist die Social¬
demokratie gebilbet und tote ist dieselbe in 50 Jahren zu beseitigen . " Der
Vortrag wird im „ Saalbau Lendle "

, Friedrichstraße 19 , Abends 8 ' /« Uhr
beginnen und ist für Mitglieder der Zutritt frei , für Nichtmitglieder
Zahlung nach Belieben .

* ( Zwangs - Versteigerung . ) Bei der gestern ftattgefunbenen
zweckenzwangSwetsenVersteigerungderöen Cotirab Rücker Eheleuten
gehörigen , an ber Ablerstraße belegenen Immobilien ( taxirt 28,000 Mark )
erfolgte kein Gebot .

* (Besitzwechsel .) Herr Sanitätsrath Dr . med . Aschenborf hat

fi?r%^ OüO6matUefi? a6C 12 6eirn Rentner Eckharbt - Fonlb

.
* ( ? as 6ri - 6ri ) jenes abscheuliche französische Spielzeug für

Kinder , bas mit seinen schrillen Tonen auch weniger empstubliche Ohren
verletzt , ist in ben hiestgen Straßen toteber häufig zu hören . ES schien seit
Jahren vollstaubig verschwunbeu .* (Richt tu der Feld st raße ) , fonbern in der verlängerten Adler -
straße fand am Sonntag die häusliche Scene statt , welche einen Meuschen -
auflanf verursachte .
. ...

* (? eJ ^ ,aJtet ) wurde ein hiesiger Schreinergeselle , der dem Tag -
ohner Zollikofer in der Nacht zum Sonntag die erheblichen Ver -

letzuWm betgebracht haben soll , welche , wie wir meldeten , dessen Aufnahme
im städtischen Krankenhause erforderlich machten .

.
* ( S1/ ^ er Diebstahl .) Am Montag Nachmittag zwischen 2 unb

JabitÄ , n dem Garten des Herrn Demmin , Kapellenstraße , ca .70 Rosenstocke , welche an ber Hecke feit sechs Jahren gepflanzt unb gepflegt
ck" d, wahrend ber Abwesenheit des Besitzers durch zwei Leute ausgchobm
und mitgenommen worden . Man ist den Dieben bereits auf der Spur .* (Unfall .) Gestern Nachmittag fiel ein Zimmermann vom viertm
Stockwerke eines Neubaues in ber Abelhatbstratze und brach beide Anne
Der Verletzte wurde iu das städtische Krankenhaus gebracht .* ( Ein Raub der Flammen ) wurde in der Nacht von Freitaa
auf Samstag die bei Eppstein belegene Schwärzefadrik des Herrn
R o s e l l a .

* (Schadenfeuer .) In Hofheim brannte die Scheune des Land -
wirthes Ad . Herzog am Montag nieder . Der günstigen Windrichtung
ist es zu danken , daß größeres Unglück abgetoenbet blieb .

8
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Vermischtes . [
- (Die deutschen Freimaurer ! ogen ) haben , wie das „DcM '

Montaas -Blatt " erfährt , beschlossen , die Silberhochzeit des kr » »

v r i n z l i ch e n Paares zu benutzen , um ihrem , erlauchten Protector d«

Rreude über den Eintritt dieses schönen Tages in würdiger Weise zu

- eia -n Es soll nämlich durch freiwillige Beiträge der einzelnen Log -

wie der einzelnen Mitglieder derselben ein Schwesternhaus begründet werd - i

in welchem hilfsbMistige Wittwen und Töchter verstorbener FrennaU --

eine sichere Zufluchtsstätte finden . Derartige Asyle bestehen in der Schw -

«Zürich ) England und Nordamerika seit längerer Zeit , sind reich doN

und von segenbringender Wirksamkeit . Die Nachahmung dieses W

Beispiels wird dem Silberjubelpaar unfehlbar zur hohen Freude gerdti »

- ( Ein mitzrathener Sohn .) In Würzburg wurde A
stua med Georg Fehler von da , 32 Jahre alt , wegen VerbrHA
der räuberischen Erpressung , Körperverletzung rc ., begangen zu öfter »

Malen an seiner eigenen Mutter , vom Gerichtshof zu 2 Jahren @eW

veruttheilt . Als Milderungsgrund wurde die schlechte Erziehung deS AE

klagten angenommen , die seine eigene Mutter in seiner Jugend wu °

schuldet hatte . Letztere hat sogar theilweise den Strafantrag wieder

fieäO0
*

n
(® äne tnatf ) ist von einem orkanartigen Sturm heimges«^

worden , der an Häusern , Wäldern und den Häfen großen Schaden

richtet hat . Auch mehrere See -Unglückssällc werden gemeldet .

schmückt - Braut , singend die Worte hervorsioßeu : „ Der Löwe komM .
"

Ein Sprung und Omar steht vor ferner Auserkorenen . Im nächsten

Augenblick hat er sie erfaßt , auf sei» Pferd ^ wmfem und nun umMet

er Mit ihr das Lager , um sie , nach Erfullmig dieser Borschrsit , ms

gemach zu führen . Sie spricht zu ihm : „Im ParadreS ft ? Deine bleibende

Stätte, " er antwortet : „ Gott vermehreDeine Schonhelt undd -nFor -

malitäten ist genügt . Draußen unterhalten U dre Hochzettsgafle mi

Trinken , Rauchen und Erzählen . Das ist die Beschreibung der Feierlich

leiten gelegentlich der Vermählung Raudas und Omars . Ein Jahr tft

vergangen , da traf unser Reisender zufällig wieder E Omar zusammen .
Er wurde eingeladen , ihm in sein Lager zu folgen . Sttahlendeu Auge «

sicht Omar eine Retterschaar ihnen entgegensprengen . He bringen ch»

die erhoffte Nachricht , daß ihm ein Sohn geboren sei Zur EttnnerM ,

an den Fremden erhielt er den Namen „ Saila , das ist »der gmt

Gast " . — Merkwürdig ist es , woher oft die Beduinen die Nam «

für ihre Kinder holen . So heißt oft ein Mädchen »ber kleine Herr . well

der Vater einen Jungen erwartet hat und wett er U darüber ärgert ,

daß seine Frau ihm nur em Mädchen schenkte . » Morgen , »Nacht ,

„ Fehlerlos
" sind recht gebräuchliche Benennungen für die Kinder . - Vor

Allem wird bei den Leuten darauf gesehen , daß , die Kinder ein reines fehler¬

freies Arabisch sprechen lernen ; kann man es in Gute nicht dahin bringen ,

so wird zum Tamarindenstock gegriffen . Anstand , Achtung des Alter »

lernen die Kinder in frühester Jugend schon . Nie wurde em junger Arlwer

in Gegenwart Aelterer rauchen oder sich ntedersetzen , ohne vorher um , ®t °

laubniß zu fragen . Interessant ist noch folgender Zug der Beduinen .

Fragt man sie nach ihrem Alter , so antworten sie siebenmal nicht , da »

achte Mal erst entgegnen sie : , „Auf dem
^

Pferdemarkt fragt mar - nach dm

Alter .
" Wenn auch der Beduine sagt : „Die Heirach ist »dl fuß Gemus für

einen Monat , ein Dorn für ein Jahr,
" so ist die Verehelichung doch str

ihn ein Glaubensartikel und Der in ihren Augen ehrlos , welcher , unbMeibt

bleibt . So mußte es sich v . Vincenti gefallen lassen , daß er eines Tagt »

Wolf " genannt wurde , als man hörte , daß er nicht verheirathet sei. -

Die Frau wird von deren Eltern für eine bestimmte Zahl Maria Theres » -

Thaler gekauft . Abschlagszahlungen find nicht ausgeschlossen , und oft zahll

ein Mann noch immer am Kaufpreise , wenn er sihon langst wieder gp

schieden ist . Die arabischen Frauen excelliren nicht durch Schönheit , Mi

Fuß und Ohr sind durchweg tadellos . - Die Fehden der Araber sind D

gewöhnlich wenig blutig . — Eine gruselige Gerichte erzählte uns Rednn

von einem Mädchen , welches , als Kriegsiungstau erobert , kurz nachh «

aber mit abrasirten Augenbrauen und Haaren , die Kleider von oben bi

unten aufgeschlitzt und mit Kameelshaaren zusammengehestet zurückM ^
worden war . Das war die größte Schmach , welche einem Mädchen wid «

fahren kann , und blutig rächte sie sich an Dem , welcher dadurch ^
dah er sie uu

ihre jungfräuliche Ehre gebracht , das s. Z . verschuldete . Ein Mann nef bö

hrem Anblick aus : „ Ich tödte den Schuldigem und wäre es auch mein Sohm

- Sie entgegnete : „ Dein Sohn ist tobt . Erträgt die Schuld anmein «

Elend und tch selbst habe ihm das Messer in ' s Herz gebohrt . — CharacÄ

Misch für dm
'
Araber ist auch die Art » » d Weift wie er raubl Er ge»

»u dem zu Beraubenden und redet ihn an wie folgt : „Deine BMe lN W

Hause und bedarf dieses oder jenes Gegenstandes (des ÄantelS z. B .f . Gu

ihn mir damit ich ihn überbringe ." Am Besten macht man in derartig «

Fällm gute Mi ne zum bösen Spiel , indem man gibt , was verlangt wstd.

- Die Hasen werden auf der Jagd mittelst nach ihnen geschmdetten

eisernen Knitteln erlegt . Bei der Jagd auf Gazellen bedient man sich ei« «

abaerichteten Falken , welcher auf die Thiere losfahrt und ihnm die Auge »

audvM - Wer im Kriege fällt , wird mit allen Ehren an Kreuzweg «

beerdigt ; tritt aber der Tod In Folge einer Krankheit
^

ein , so wird « 0

elendiglich verscharrt . — Der Redner erntete zum Schluffe semeS in effetf

vollster Weise gegebenen Vortrages reichen Applaus .

* « chiffS . Rachrichten . Die Dampfer „ Belgenland
" von Antv

und „Maas " von Rotterdam am 4 . November in New - B ork Mgerm

(Curhaus . - Dritte Vorlesung .) Die bekannte ausgezeichnete

Rednergabe des Redacteurs der „Neuen fr . Presse " in Wien Herrn Ritter

von Vincenti hatte trotz der zahlreichen übrigen Veranstaltungen des

Abends einen großen Zuhöreikreis angezogen , welcher mit peinlichster Auf¬

merksamkeit der lebendigen Schilderung lauschte . Nachdem der Vortragende
eine kurze Beschreibung der nordafrikanischen Wüsten und ihrer Bewohner

gegeben , geht es an die Erzählung feiner eigenen Erlebnisse unter den

Beduineu . In Damaskus hat er von einem alten Manne fernen sogen .
Wüstenpaß in Empfang genommen , welcher jedem Wüstenreisenden bei

gröberen Touren unentbehrlich ist , und welcher in einem einfachen Popier -

streifen mit dem Siegel des Alten bestand , dann hatte er sich mit seiner

Begleitung einem bekannten Kaufmann angeschloffen , und guten MutheS

war der Marsch angetreten worden zum Sammellager des Emirs

Mitschual . Seine Kleidung war die gewöhnliche der Beduinen ; seine

Waffen waren gut , aber einfach , um nicht die Besitzlust der Begleiter zu

erregen . Der Kaufmann , welcher in seiner Begleitung sich befand , bot ihm

für seine Effecten die größtmöglichste Sicherheit , da er mit einem der

geachtktsten „Gevatter " in Verbindung stand , der für eine Abgabe die

Verpflichtung übernommen hatte . Alles durch Raub auf dem Marsche ab¬

handen Kommende zu ersetzen . Der Boden der Wüste tft hart und Hingt

metallisch . Hier und da ist er von tiefen Rinnen durchzogen . Sehr ge¬
fährlich in der Wüste ist für die Reisenden der Glühsturm . Ohne besondere
Abenteuer erreichte Redner das aus Reihen niedriger , schwarzer Zelte be¬

stehende Lager des Emirs . Er selbst stand bei seiner Ankunft vor seinem

größeren , aus bunt gestreiftem Stoff bestehenden Zette , zu seinen Fuße »

einen Knaben , welcher mit bewunderungswürdiger Fertigkeit bte Flöte
blies . Zur Frau hat er eine Engländerin . Nach einem recht abenteuer¬

lichen Leben kam diese nach Afrika , hörte , daß der Scheikh in Haft gehalten
werde , kaufte chu los durch Zahlung einer Geldsumme und heirathete thn

( den so und so Vielten ) unter der Bedingung , daß von ihren eventuellen

Nachkommen die Mädchen protestantisch , die Knaben aber mohamedanisch

erzogen würden , und daß er während sechs Monaten des Jahres bet thr
in Damaskus verbleiben solle , während seine übrige Zett der Wüste gehöre .
Ihre Ehe ist kinderlos geblieben . Sterben unter den Beduinen einem

Kinde die Eltern , so nimmt es ein Anderer an Kindesstatt an und erhalt
als Belohnung dafür eine weiße Kameelstute . So hatte auch der Emtr

vor langen Jahren das Ktttd eines Freundes zu sich genommen . Inzwischen
war daffelbe , ein Mädchen , 14 Jahre alt geworden , und eines Tages , zur
Zett der Anweftnheit v . Vtneenti 's , sollte das Pflegekind an den Mann ge¬
bracht werden . Mit dem üblichen Pathos verkündete der Emir seinem ver¬

sammelten Volke , er werde Dem das Mädchen geben , welcher das erste
Beutestück heimbringe . TagS nachher war das Lager in großer Aufregung .
Ein reicher junger Mann erschien mit großer Reiterschaar vor dem Zelte
der Frauen . Diese hoben an zu fingen , die kleine Rauda erfchiem geschmückt
mit einem Tamarindenzweig in der Zeltöffnung , und die Schaar stob
auseinander . Nach drei Wochen kehrte der Jüngling , Omar nut Namen ,
zurück mit einer dem Feinde abgejagten Trophäe . Er erhielt das Jawort
in lautem Gesang , und am nächsten Tage nahm die Trauung ihren An -

Sng. Zuerst wurde die Ceremonie an Stellvertretern vollzogen , dann
bendS erscheint plötzlich ein Mann in dem Frauengemach woselbst sich

nun folgende Scene abspielte . Der Fremde warf schnell seinen Mantel
über den Kopf der Braut , indem er die Worte ausstieß : „Kemer soll Dich

je mit dem Mantel bedecken , als Der , dessen Namen ich jetzt nenne . Dann
wurde der Name Omar genannt , die Brautgeschenke wurden dargebracht ,
und der Chor der Frauen fang in schmelzendem Tone : „Kinder sind wir

der Liebe ! O Rauda ! Und dürsten nach Seligkeit ! O Rauda ! Em

interessantes t6te a tete halten sodann die jungen Brautleute . Zunächst
gab die Braut dem Bräutigam eine Reihe finniger Räthsel zu lösen auf
und beschenkte ihn nach der jedesmaligen Lösung mit einem seidenen Tuch .

Dann wurden die Rollen gewechselt . Omar legte ihr u . A . die Frage
vor : „Wann sieht ein Auge einer Frau mehr als vier Männer -Augen .
Sie antwortete : „Wenn eine einäugige Frau zwei verliebten Männern den

Weg zeigt .
" Am folgenden Tage fand großer Wettlauf statt . Der

Sieger , eine behende , kräftige Gestalt , hatte kaum die Huldigungen des

Publikums entgegengenomwen , so stürzte er sich auf einen Trupp Weiber

und im nächsten Augenblicke wälzte sich setm Gattm tn ihrem Blute .

Ihre Eh - scheint nicht die glücklichste gewesen zu sein , sie hatten sich von

einander trennen wollen , wahrend sie aber ganz frei sein wollte und ohne

Zwang üjre neue Wahl zu treffen begehrte , tjatie ; er
fjne

®

aurli -fern wollen . Die dadurch entstandenen Zwistigkeiten waren thm das

Motiv zu feiner Blutthat . Die Bruder der Erschlagenen schworen ihm

Rache . Bald nachher sehen wir sie in setner Verfolgung begriffen . Er

flieht vor ihrem Zorn auf das Grab eines im Kriege Gefallenen . Da

ist eine Freistatt für ihn , und während dr -t -r Tage verbletbt er dort

unangefochten , von seinen Feinden bewacht . Da lenkt ein Trupps Ns

Weges kommender Juden diese ab . Er benutzt den Augenblick zur Flucht ,
entkommt in die Wüste und wird doch bald daraus emgehott und abge -

schlachtet . — Der siebente Tag der Hochzeit ist der gesegnetste von allen .
Die Mutter ging zu Rauda und sprach ihren Brautspruch , eine Folge von

beherzigenSwerthen RathschlSgen . „ Mein Kind, " so sagte sie u . A ., „fei
eine Eelavin Deines Mannes , wenn Du willst , daß er Dtr Diener sei .
Rede nicht , wenn Du schweigen sollst und schweige nicht , wenn Du reden
sollst .

" — Raunt hat die Mutter ihren Spruch beendet , so zieht sich die
Braut zurück . Sie erscheint wieder , angethan mit ihrem schönsten Schmuck .
Der Gatte ucht sich mit einigen hundert Rettern . In voller Carriöre
sprengen sie heran , während die Frauen die mit Tamarindenzweige ge -

Drnck und Vertag der L . « » ellenvergllchm Hof -Buchdru -k-rei m Wiesbaden .
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Feldpolizeiliche Bekanntmachung .

. Die fortdauernde naffe Witterung gibt Beranlasfung dazu ,
Ke Wieseubestyer hierdurch anfznfordern , bei der

K ihrer Wiesen zur Abwendung von Beschädigungen
iberer Schonung zu Werk zu gehen , namentlich bei

amt .
"
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Die Aufstellung der Steuerrollen
pro 1883/84 betr .

Zufolge Verfügung Kgl . Regierung hier vom 16 . September l . IS .

Kbit Aufnahme des Personenstandes für die neue Steuerveranlagung in
Zeit vom 6 . bis 24 . l . Mts . inel . in der Weise erfolgen , daß die

Formulare zu den Personenstands -Verzeichnissen in der Zeit vom 6 . bis 12 .
1. Mts . ausgetheilt und nach vorschriftsmäßiger Ausfertigung vom 13 . an
wieder eingezogen werden und daß als Norm für die Personenstandsauf¬
nahme der 13 . November c. angenommen wird .

Es werden daher den Hausbesitzern , Haushaltungsvorständen und
Einzelnsteuernden in den nächsten Tagen die nöthigen Formulare zugehen ,
welche rechtzeitig vollständig ausznfüllen und zum Einsammeln bereit zu
halten sind .

Ich mache hierbei auf die Vorschriften des § . 12 des Classensteuergesetzes
dom

25 Mi
"
1873 aufmerksam , wonach

a ) jeder Eigenthümer eines bewohnten Grundstücks oder dessen Stell¬
vertreter der Behörde , welche die Verzeichnisse der steuerpflichtigen
Haushaltungen und Einzelstenernden aufnimmt , für die richtigen An¬
gaben derselben haftet ;

b ) jedes Familienhaupt für die richtigen Angaben feiner Angehörigen
und aller zu seinem Hausstande gehörigen steuerpflichtigen Personen
verantwortlich ist ;

c ) jede bei Aufnahme des Verzeichnisses oder auf sonstige desfallsige
Anfrage der Steuerbehörde im Laufe des Jahres unterlassene An¬
gabe einer steuerpflichtigen Person außer Nachzahlung der rückständigen
Steuer mit einer Geldbuße bis zum vierfachen Jahresbetrage der¬
selben belegt werden soll .

Da über die Steuerpflichtigkeit und die Steuerbefreiungen nur die
Veranlagungsbeborden und die Einschätzungs -Commissionen zu befinden
haben , so erstreckt sich die Personenstandsaufnahme über die ganze Be¬
völkerung des Stadtbezirks . Es sind daher nicht nur die elassen - oder ein¬
kommensteuerpflichtigen Einwohner der Stadt , sondern auch diejenigen
welche zur Zeit der Veranlagung des Arbeitsverdienstes wegen ober aus
»» deren Gründen vorübergehend abwesend , wie nicht minder diejenigen ,
welche flch zwar nicht zu den hiesigen Einwohnern zählen , sich aber zur
Zeit hier aufhalten , in die Verzeichnisse einzutrage » .

Die auf längere Zeit hier weilenden Fremden und die hier wohnenden ,zur Zell noch steuerfreien Ausländer machen hierbei keine Ausnahme .
Demgemäß sind in den zugehenden Formularen namentlich aufzuführen :' a ) alle zu einer Haushaltung gehörigen Personen unter Angabe des

Berltalwisses , in welchem sie zu dem Haushaltungsvorstande stehen ,z. B . Ehefrau , Sohn , Tochter , Schwiegermutter 20. nebst genauer
Angabe des Standes oder Berufs derselben ;b ) die Dienstboten , Gesellen und Lehrlinge re., sofern dieselben bei ihrer
Herrschaft resp . ihrem Meister Köst und Wohnung haben mit der
Zugabe , zu welcher Dienstleistung sie angenommen worden sind ,

. ?^
B . Diener , Knecht Haushnlterin , Dienstmädchen rc . ;

c ) schließlich dieienigen Personen , welche zu dem Haushaltungsvorstande
weder in einem Dlenstverhältniß stehen , noch im Sinne der Steuer¬
gesetzgebung als zum Haushalte derselben gehörig betrachtet werden
können , wie ttnzelstehende Beamten , Lehrer , Cf filiere , Handlungs -
gehiilfen , Schuler der hiesigen Lehranstalten und dergleichen , auch
wenn diejeibenm der Wohnung des HaushaltungSvorstandeS nnr
Schlafstelle haben .

. Vsiegekinder sind auf den Verzeichnissen als solche zu bezeichnen , da
als zum Haushalte ihrer Pflegeeltern gehörig zub-stachten und besonders zu veranlagen sind , falls sie das entsprechende

undEinkommen haben . Dienstboten , Gesellen und Lehrlinge , welche
Ut bei ihrer Herrschaft resp . ihrem Meister wohnen , sind von demjenigen« aniflienvorstand zu verzeichnen , bei welchem sie ihre Schlafstelle haben .Da die Personenstandsaufnahme nicht allein für die Steuerveranlagung ,I-ndern auch für die Communalverwaltung von großer Wichtigkeit ist , so
K alle Kolonnen der Verzeichnisse sorgfälttg und wahrheitsgetreu ans -

«»füllen .

fehlet «
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Alters
»roher
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t , dar
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Vermeidungder gesetzliche « Bestrafung , zur Ver -
brtnguug des Düngers auf ihre Wiese « die ihne «

direkte « Wege einzuhalteu .
Selhstverständltch kann von irgend welcher Hütung auf den

Wtesen brS auf Weiteres keine Rede sein .
Wiesbaden , 5 . November 1882 . Das Feldgericht ,

Bekanntmachung .

Mittwoch den 8 . d . Mts . Bormittags S Uhr
sollen aus dem Nachlasse des verstorbenen Herrn Majors
Stoermer dahier verschiedene Mobilien , Haus - und Küchen «
geräthschaften , Betten , Herrnkleider , Blumen in Töpfen u . s. w .
Dotzheimerstraste 46 freiwillig versteigert werden .

Wiesbaden , den 6 . November 1882 .

Großer Ausverkauf
Langgaffe 32 . Langgaffe 32 .

Sämmtliche aus dem Stickerei - Geschäfte
des Kaufmanns E . Dicke dahier ( vormals
M . L C . Philippi ) vorhandene Waaren -

vorräthe , insbes . angefangene und fertige
Stickereien in Stramin , Tuch , Plüsch u . Seide ,
Leder - und Weißwaaren , Korb - und Porte -

feuittewaaren , fertige und angefangene
Decken , Deckenftoffe , Tischläufer , Scho¬
ner , feine gestickte Kinder - Kleider ,
Damen - u . Kinderfchürzen , Holzschnitze¬
reien und Kurzwaaren re . werden von

Montag den 6 . d . Mts . an bis zum
Schlüsse dieses Jahres in dem seitherigen
Geschäftslocale unter Einkaufspreisen
ausverkauft .

2095 H . Mitwich , Concurs - Verwalter .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

* Schwarze Cachemires
,

*

S nadelfertig , nur la Waare , empfiehlt zu J
H billigsten Preisen M

I > 1 . Lugenbühl
5 ( G . W . Winter ) , 2
* * 62 20 Marktstrasse 20 . 2

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Es
, ist gestattet , aber nicht vorgeschrieben , besondere , die Leistungsfähia -

ksit beeinträchtigende wirthschaftiiche Verhäliniffe der Steuerpflichtigen Ue«ne große Zahl erwerbsunfähiger Kinder , die Verpflichtung zur Unterhaltung«nner Angehörigen , andauernde Krankheit in der Familie , Schulden und««ßeraewohnliche Unglücksfälle ) auf dem Verzeichnifle zu vermerken .
Ob und inwiefern derartige Angaben Berücksichtigung verdienen , unter «

U . der pflichtmaßlgen Beurtheilung der Veranlagungsbehörden und der'ttvschätzungs -Commisstonen .
Wiesbaden , 4 . November 1882 . Der Erste Bürgermeister .

__________ __________ S chlichter .

von Li . Freeb , Ma « riti « splatz 4 , 5231

empfiehlt ihr reichhaltiges Sager vollständiger Garnituren ,
sowie einzelner Gegenstände in schwarz , Nußbaumen und
zum Ueberpolstern . Rohrstühle , Sessel , Wiener Stühle
re . in großer Auswahl . Muiterkarteu stehen zu Dtensten .

Ankauf
103 W . Münz , Metzgergasse 90 ,
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Essig von Wein , roth . »
Echter französ . Natur -Champagner pr . Fl . 6,50—8 Jl
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Garrigues , roth und weiss , herb M
Clairette , roth und weiss , natarmild . .
Plaines du Ehfine , roth , mild u . Verdauung beförd. ,
Baisse , weiss , naturs . ; echter Museal - Traubengetehm . ,
Gros , roth,naturs .; weiss , naturmild ; Kranken empf. ,
Chäteau Bagatelle , roth , kräftig
Chateau des deux Tours , roth u.weiss,/eine « Bouquet ,
Malaga und Madäre , alt
Muscat de Frontignan , alt , Damen - Wein
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Wollene und Mohair - Tücher ,

weiße und farbige seidene Tücher ,

Dame « - Kaputze « ,

wollene Mike für Damen und Mädchen ,

Herren - und Damen - Westen ,

Unlerjaäen und - Hosen — Strümpfe ,

Handschuhe und Stauchen
empfiehlt zu billigste « Preise «

9702 W . Ballmann , Lanqgasse 13 .

W o t i 8 e « -
ßeute Mittwoch den 8 . November , Vormittags 9 Uhr :

Bersteiaeruna der zu dem Nachlasse des verstorbenen Herrn MajorS
Stürmer dahier gehörigen Mobilien . Haus - und KüchengerLthschaften ,
Bettwerk 2c., in dem Hause Dotzheimerstrabe 46 . (S . heut . Bl .)

Vormittags 10 Uhr :

Versteigerung von Weiß - , Kurz - und Modewaaren , in dem Auetionssaale

Friedrichstraße 6 . ( S .

Termin zur Einreichung von Submissionsoffer ^
Quittungrformularen und der Controlzettel für das städtische

^
Wasser

und Gaswerk pro 1883 , bei der Verwaltung des Wasser - und Gas¬

werks , Zimmer No . 13
^

( ® . StgBI . 2MW

Versteigerung von Bau - und Brennholz , an dem Hause Wilhelmstrahe 34 .

(S . heut . Bl .)

Lon der Paterre - Loge No . 4 , Platz » , ist
*|< ^ i ^ ben .

Näheres Steingasse 3 . 12306

*/« Sperrsrtzpltitze werden abgegeben . Nah . Exved . 11966

Unterzeichnete empstehlt sich im Aederureintge « in nw ,

anfier dem Hause . Hu » l . ötf ler . Steinaasie 5 . 107

Decken w . gest . und Wolle geietU . Lchwatbacherstr . H7 . >1O >9

EUendogengasse 6 werden Nohr - und Gtrohstühle billig
geflochten , polirt und reparirt . 62

Henri Wie s Kindermehl .

Grosses Ehren - Diplom .

goldene Medaille Vari - 1878 .

Zadrib - Marüe .

W- v » 184 <l» e0

an verechiedentin
^

eUhe Ie "
HSe

Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder , Ersatz

bei unzulänglicher Muttermilch , erleichtert die Entwöh¬

nung , leichte und vollständige Verdauung .

Zur Vermeidung der zahlreichen Nachahmungen ver¬

lange man auf jeder Büchse die Unterschrift des Er¬

finders Henri ÄestW , i

gg Vevey (Schweiz ) .

ChlillderWe W £
Putz - und Modesachen werden in und ander dem Hause

schnell und pünktlich besorgt . Näh . Schulgafie 3 im Laden . 9789

Karistrane 18 , Parterre , ein gutes Klavier zu verk . 11728

Ein viersitziges , leichtes , elegantes Wäg eiche « für Sin -

oder Rweifpänner billig abzugeben . Anzufehen bei Lamrer

VI »I , R »rostraße 23 .
_______________________

l2 ^
Ein Särreinerofe « billig zu verkaufen Hochstätte 2b . » »81g

Ern groger Saal - oder Corridor - Ofen von Kalk¬

brenner billig zu verkaufen Weberqasie 4k ».
"

Padkitten zu verkaufen Morktstrade 22



LS2 GMedMonr 8 * * tt * We N » . W . Sette 11

12402

Qtnl er ti cl \ t .

Aufrichtig wohlmeinend
empfiehlt man Jedem , dem es um eine gedeihliche Regeneration
seines Haares zu thun ist , statt der schädlichen Haaröle und
Pommaden der seit 1868 unübertroffenen Haarwassers von
Retter in München sich zu bedienen . Zu haben um 40 Pf .
und Mark 1,10 bei Herrn
10006 Viehoever , Marktstraße , Wiesbaden .

Italienisch lehrt ein Italiener (geprüfter Lehrer ) . Näh .
hei den Herren Feller & Gecks . 12131

Eine geprüfte Lehrerin wünscht Privat - und Nachhülfe ,
stunde « gegen mäßiges Honorar zu geben . Näh . Exped . 11936

Eine geübte Vorleserin empfiehlt sich . Näheres Franken -
straße 9 , 2 . St . 12453

Klavier - Unterricht
erteilt eine im Conservatorium zu Stuttgart ausgebildete
Ptantstm . Dieselbe ist auch längere Zeit Schülerin von
Adolph Heuselt in Petersburg gewesen . Näheres zu
erfragen Ta « » « sstraße 51 . 8206

« ine junge Dame wünscht Unterricht zu ertheilen in
Malerei auf Glas , Seide , Porzellan und Holz . R . Exp . 9464

Ein milliardendonnerndes Hoch soll fahren
» nach Igstadt dem Christian und dem
a » Wilhelm zu ihrem heutigen Geburtstage .

Der Wilhelm , der soll leben ,
Das Mädchen aus dem Rheinland daneben ,
Der Christian dabei ,
Hoch leben sie alle Drei .

Die Düugerausfuhr - Anstalt
Moritzstrasse 15

empfiehlt sich zur Entleerung von Abortgruben .
Prompte Bedienung , mäßige Preise . 11503

SxMWttfTfrthPr werd , repar . , gewendet u . gewaschen unter
VUUlUlUJU bitt . Berechnung Grabenstr . 20,2 Tr . 12372

Von Eueren Freunden , die er nicht vergessen ,
___________

Wenn es kann geben etwas zu trinken und zu essen
Dickwurz -Mühlen zu verkaufen Helenenstraße 9 . 9652

Die Biebrich Mosbacher
Düngerausfuhr - Gesellschaft

empfiehlt sich zur Entleerung von Abtritts - Gruben unter folgen¬
den , vom 30 . October d . I . an festgesetzten Preisen :

1 ) I « der Stadt , der Biebricher - , Schiersteiner¬
und Maiuzerstraße : Die Grube , 1 Faß haltend , 1 Mark ,
2 Faß ä 90 Pf . , 3 Faß ä 80 Pf . , 4 Faß ä 75 Pf , 5 Faß
» 70 Pf . , 6 Faß ä 65 Pf . , 7 Faß ä 60 Pf ., 8 Faß ä 55 Pf . ,
9 Faß ä 50 Pf . , 10 Faß ä 45 Pf . , 11 und mehr Faß ä 40 Pf .

2 ) In den Landhäuser »» und der Kapelleuftrasie per
Faß 1 Mark mehr .

3 ) Bei Gruben mit Closet - Einrichtnng wird per Faß
1 Mk . 50 Pf . mehr berechnet .

Bestellungen beliebe man bei Herrn Carl Hack , Ecke der
Kirchgaffe und Louisenstraße , zu machen . 97

hohlem
la sehr stückreiche Ofeukohler » . ä 16 .50 Mk . 1 per Fuhre von
la gew . Nußkohle « (gröbste Sorte ) ä 19 .50 „ / M Eentnern
franco Haus Wiesbaden b !S auf Weiteres bittet aus dem
« Affe zu beziehen .

Bestellungen und Zahlungen nimmt Herr W , Bickel ,
Langgaffe 20 , entgegen .

Bei Baar - Zahlung 50 Pfg . per 20 Centner Rabatt .
Biebrich , den 1 . November 1882 .

jfe
__

Jos , Clonth .~
8tte -iüeihzeugn ähereien werden schnell und billig besorgt

steingasse 29 : Herrnhemd 1 Mk . , Damenhemd 60 Pfg . , sowie
w anderen Nähereien billigst . 8089

I
Ein kleineres , zu einem Hotel garnl geeignetes Haus , j

in guter Lage , zu kaufen gesucht . Offerten werden I
unter J . 0 . 37 bei der Expedition erbeten . 12357 |

I
„

Billa zum Alleinbelvohueu "

,
schöner Lage , mit « icht zu großem Garte » ,
wegen baldigstem Wegzug zu sehr ftU «

uehmbarem Kaufpreis abzugeben . An -

fragen an Rudolf Mosse hier zu richten . 269
Land - und Stadthäuser in verschiedenen Lagen mit kleinen

und großen Gärten zu verkaufen . Näh . Exped . 5225
Vis - ä - vis dem StaalSbahnbof in Mosbach ist ein massiv ge¬

bautes , zweistöckiges Wohnhaus mit Scheune und Hof¬
raum re ., gut rentirend , billig und unter günstigen Bedin¬

gungen zu verkaufen . Näh . bei Herrn Bahnhof - Assistent
Lubowski daselbst . 12333

17Hin r « verkaufen Biebrich a . Rh «
Willi » Schiersteiner Chaussee 11 . 13

Baustelle » für Landhäuser zu verkaufen Biebricherstr . 17 . 8257

Bauplatz an der Kapellenstraße (schön gelegen ) zu verkaufen
Näheres Expedition . 5224

Ein nachweisbar gangbares und rentables Cigarren -
Geschäft hier »st unter günstigen Bedingungen sofort zu
verkaufen . Näh bet den Rechts - Consulenten Heller &
Klotz in Wiesbaden , Grabenstraße 28 . 12240

31,000 Mark aus 1 . Hypotheke zu 4 »/, »/» , auch getheilt ,
auszuleihen . Näheres Expedition . 11811

10 - 12,000 Mark BormundschaftSgeld sind auszuleihen .
MH . Spiegelgasfe 1 . 11455

W . Thon
, Stuhlfabrikaut ,

Sehlt
sein reich affortirtes Lager in Rohr - und Stroh .

tau Lehnsesseln , Comptoir - und Ladenstühlen ,
»« kelstühle « , Kirrderftühle « , Kindertische « u . f. w .,

echten Wiener Stühlen zu bMgen Preisen .
__________

61

Trockenlegung feuchter Wände
( Patent Ro . 4101 )

besorgt unter jeder Garantie
4590 Jac . Leber , Moritzstraße 6 .

Antiquitäten
M « Hess . Künial . fiofltefeteni alte Eolonnad « 44 .

Utin Kanape für den täglichen Gebrauch billig zu haben
Mostraße 1 . 12046

. Feine « , billige « MittagStisch in und außer dem
IW Geisbergstraße 4 , 2 Tr . 11829

Eine Pariserin , der deutschen Sprache mächtig , ertheilt
griindl . französ . Unterricht , Convers . , Corresp . , Literatur
JTaunusstr . 30 . Mittwochs u . Samstags Cursus für Kinder . 10495
2 ^ !̂ >WI ^ WWWWWWWWWW >WWWWWWWWWWWW >WW ^ MM

I Lenons de fran § ais par une institutrice fran $aise . I
I S ’adresser chez Feller & Gecks . 7979 I
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MVk Ein alleinstehender Herr in gesetztem
WWW '

Alter wünscht für etliche Stunden in der Woche
eine Dame als Gesellschafterin resp . Vorleserin m engagiren ^ .

Offerten , jedoch nur mit genauer Angabe der Adresse , werden

postlagernd Wiesbaden (Hauptpostamt ) unter E . L . 333

erbeten . 12404

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt .)

Persoue « , die fich « « biete « : I

fltorfrtltfortlt eine gewandte , sucht Stellung . Näh

A25vriUU | CriIl , Nerostraße 9 bei Rupprecht . 12319 I

Ein Mädchen , welches das Kleidermachen gelernt hat , sucht

zur weiteren Ausbildung bei einer Costüm - Arbeiterin Befchaf - |
tigung . Näh . Goldgasse 8 , Hinterhaus , eine Stiege hoch . >2334 j

Ein Mädchen empfiehlt sich im W - ihzengnähe « und

Ausbessern aller Kleider . Näh . Dotzheimerstraße 13 . 1241b l

Zwei Näherinnen suchen Beschäftigung in einem Con -

fections . Geschäft . Näh . Bleichstraße 11 , 1 St . , Vorderh . 122/8

Ein Mädchen sucht Beschäftigung im Ausbessern von Wasche I

und Kleidern . Näh . kleine Schwalbacherstraße 5 , 2 St . 12194 I

Ein Mädchen sucht Beschäftigung im Waschen und Putzen . 1

Näheres Kirchgasse 27 im Hinterhaus , Parterre . 12289 I

Ein anständiges Mädchen , welches die feine Küche erlernt

hat , sucht Stelle bei einer feinen Herrschaft für die Küche . I

Adressen unter D . postl . Capellen - Stolzenfels erb . 12196 I

Ein braves , williges Mädchen sucht eine Stelle als Haus¬

mädchen . Näheres Emserstraße 38 . .
1229 $

Als Kammerjuvgfer sucht ein anständtges Fräulem , aus

Thüringen , der englischen Sprache mächtig , baldigst En¬

gagement für hier oder auf Reisen . Näh . Expedition . 12373

Ein solides , in allen häuslichen Arbeiten erfahrenes Mädchen

sucht sofort Stelle . Näh . Steingasse 33 , 1 Stiege doch 12325

Eine gesunde , kräftige Fra « sucht eine Schenkstelle .
'

Näheres bei Hebamme Reß » Walramstraße 25 . 12403

Ein solides , bewährtes Zimmermädchen , passend zu einer

kränklichen Dame , sucht sofort eine Stellung . Zu erfragen im

Panlinenstift . 12414

Ein tüchtiger Hotelkellner mit guten Zeugnissen sucht

zum 1 . December Stellung . Näh . Exped . 12406

Personen , die gesucht werden :

Eine gut empfohlene , tüchtige Verkäuferin wird in ein

Kurz - und Weißwaaren - Geschäft gesucht . Diejenige , welche in

einem solchen Geschäfte schon thätig war , erhält den Vorzug .

Näheres unter K . P . 11 an die Exped . d . Bl . erbeten . 12410

Zur Aushülfe auf einige Wochen ein ordentliches Mädchen

gesucht , welches etwas kochen kann und die Hausarbeit versteht .

Näheres AdolphSallee 1 , Parterre . 12293

Ein braves , reinliches Mädchen , welches selbstständig
bürgerlich kochen kann und die Hausarbeit besorgt , auf den

15 . November gesucht . Näh . Exped . 12092

Ein tüchtiges Mädchen zur selbstständigen Führung eines

Haushaltes findet dauernde Stellung . Näheres Kirchgasse 37

int Laden . 12178

Ein anständiges , reinliches Mädchen , welches gut mit kleinen

Kindern umzugehen versteht und gute Zeugnisse besitzt , wird

aus 15 . November oder später gegen hohen Lohn nach Mainz

gesucht . Näh . in der Exped . d . Bl . 12237
9

« in reinliches Mädchen wird gesucht Häfnergasse 17 12284

Gesucht ein Wirthschafts - Fräulein mit besten Emvfeh -

Ges « che :

Eine kleine , heizbare Stube oder Kammer mit Bett wird

zum 15 . November auf ein paar Monate zu miethen gesucht .
Näheres in der Expedition d . Bl . 12412

Eiskeller
mit bequemer Anfahrt zu miethen gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter B . A . No . 21 besorgt die Exped . d . Bl . 12417

Angebote :

Adelhaidstraße 26 , Bel - Etage , eleganter Salon und Schlaf¬
zimmer zu vermiethen ; auf Wunsch mit Pension . 10460

Adlerstraße 22 , Part . , ein möbl . Zimmer zu verm . 10427

Adlerstraße 49 , Hinterhaus , eine Wohnung auf 1 . Januar
zu vermiethen . 12416

Blumenstraße 11 möbl . Zimmer (auch einzeln ) zu verm . 7695

ElWct - kllstnßc 17 , Runter,
^
so

'
wie 2 Schlafzimmer ,

1
möblirt , auf Wunsch mit Küche , zu vermiethen . 9022

Friedrichstraße 12 , 1 Stiege , möblirte Zimmer zu ver¬

miethen . Anzusehen von 8 bis 2 Uhr . 12393

Geisbergstraße 10XWWSF " S
Geisbergstraste 24,1 . Et -, 2 fein möbl . Zimmer z . verm .

Karl st raße 18 ein flut möbl . Parterre - Zimmer z . vm . 10981

Kleine Kirchgasse 2 , 3 . St , sind 2 möblirte Zimmer per ,
Monat 26 Mk ., auch einzeln , zu vermiethen . 987 $

Moritzstraße 28 ist ein großes , möblirte « Parterre - Zimmer -

sowie im Hinterhaus ein unmöbl . Zimmer zu verm . 11171

Taunusstraße 23 , Bel - Etage , eine möbl . Wohnung ( Sönnern

feite , Pomellanosen ) , auf Wunsch mit Küche zu verm . 8082

Webergasse 4 , 2 . Etage , am Theaterplatz , ein auch zwei gut
möblirte Zimmer zu vermiethen . 11490

Villa Carola , WUhelmsplatz 4 ,

sind möblirte Zimmer mit Pension zu vermiethen . 12041

Ein möblirte « Zimmer ist mit guter , bürgerlicher Kost btQig
zu vermiethen . Näh . Röderstraße 29 , Parterre . 5836

Schö « möblirte Zimmer z « vermiethen Orauiew

straste 18 , Parterre . 10403

Möblirtes Zimmer zu verm . Rheinstraße 43 , Part . 1158 »

« in heizbare « , möblirte « flimmer zu vermiethen Franken -

straße 5 , Hinterhaus , 1 Stiege hoch . 11363

WegMgshalber
I 3 flimmer nebst Küche und Zubehör auf gleich für 100 Mack

zu vermiethen . Näh . Exped . 11906
I Einzelne schön möblirte Zimmer i « Mitte btt

I Stadt werden auch au Herre « abgegeben . Näh -

I in der Expedition d . Bl . 11907
I Ein kl . , freundl . , möbl . flimmer , sep . Eing . , Hellmundstraße 21a ,

I Bel - Etage , billig zu verm . ; zu besehen von 2 — 3 Uhr . 120b »

I Arbeiter erh . Kost und Logis Grabenstr . 24 , Kleidergesch . 1161 ®

I Ein Arbeiter kann Schlafstelle erhalten Nerostr . 40 , Stb . r . 1221 »

In Eltville im Rheingau
I ist eine schöne Wohnung , 1 . Etage , mit prachtvoller Aussicht ,

| 4 flimmer , Balkon , Küche , 2 Mansarden und alle Beque »

j Weiten , für 500 Mark per Jahr sogleich zu vernnethA
I Näheres in der Expedition d . Bl . 1140

Gesucht eine perfekte Kommerjungfer ; nur solche mit den

besten Zeugnissen versehen mögen sich melden . Näheres in

der Expedition d . Bl .
Ein gebildetes Mädchen wird zu Kindern gesucht große

Burgstraße 6 , 2 Treppen hoch . 1239b

Eine feinbürgerliche Köchin , welche selbstständig
kochen kann und langjährige Zeugnisse besitzt ,

wird gegen gutes Salair sofort gesucht . Näheres in der

Expedition d . Bl . 12400

Ein Junge , der das Frisenr - Geschäft erlernen will ,

sofort gesucht Metzgergasse 12 . 12164
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Curanetalt Weroths »! s
Leipzig .

Holland .
Alter loueahofi

Rheim - Hotels

Erfurt .

Köln .

Eupen .

Langenachwalbach .

Fßlberth , Gutsbes .

Rheinbahn .Hieeo bahm - Hotel i
Engwall , Kfm , Schweden .

Richtung Niedern Hausen «Limburg .

Kedenburg , Fr . Elberfeld .

Richtung Frankfurt - Höchst - Limburg .

Friedländer , Frl .,

: Morgens S «» nach Schwalbach und Zollhaus ( Personen

und ^ We ^ n
^ ^ " imb äßc6tn ) ; Abends 6 nach Schwalbach

Abgang

Irland .
Irland .

London .
Haag .

Ankunft in Wiesbaden :
7 19 949 1284 486 8 44

Ullmann , Tr ..
Heyligers , Frl .,

vird
»cht.
1412

Abfahrt von Wiesbaden :
6 « 76O 11 35 6 «

Kruse .
Triest .

Urselthal .
Pforzheim .
Frankfurt .

Berlin .

Angekommene Fremde .
(Wiesb . Bade -Blatt vom 7 . November 1882 .)

Creuznach .
New -York .
Nürnberg .

Berlin .

:ei8 «
!417

Hessische LudwigSdah « .
Richtung Wiesbaden - Niedernhausen .

A n k u « f t in Wiesbaden :
754 * 920 10 55 1154 * 28 » 654

765 9 25
" Hut von MdeSheim ,

trat

oche
ren, .
:ben
333
404

Framersheim .
Landau .

Bockenheim .
Oberlahnstein .
Mord s

Düsseldorf .

Ankunft in Niedernhausen :
97 1147 347 8

London .
Savannah .

Nievernerhütte .

Abfahrt von Wiesbaden :
714 1030 11 237 347 * ß 12

651 826 *
• Nur 614 MdeSheim .

Stuttgart
Hannover .

Erfurt .
Pirmasens

Dresden .
Michelstadt .

Eisenbach .

Heute Mittwoc : „ Harold “ .
Carbana . Den ganzen Tag geöffnet . Nachmittags 4 und Abends

8 Uhr : Concert .

w *

)460
)427

nuar
2416
7695

ohtt -

wer ,
8022

» er «

2393

oder
2392

»er « .
0981

Scheben . Kfm ,
Arth , Kfm .,
Wagner ,
Flocken , Kfm .,
Heym , Ingen .,
Schröder , Kfm .,

Hotel da
Weddingen ,

aas de « EivilstaudS - Register « der Gtadt
Wiesbaden vom 6 . November .

Salzer , Kfm .,
Lieb , Kfm .,
Wiesenthal , Kfm .,
Louche ,
Schwartze ,
Klein , Frl . ,

Wmturhietoriechee ttaaeam , Geöffnet : Montag , Mittwoch und
Freitag von 2 — 6 Uhr .

Astronomischer Salon und Mihroehopiechee Aquarium
Alexandrastr . 10 . Besuche vorher anzumelden . Montag 7 Uhr :
Astronomische Soirde .

« lemtilde - Crallerie des Maas , Kunst vereine ( im Museum ) .
Sonntags , Montags , Mittwochs und Freitags von 11 — 1 und
von 2 —4 Uhr geöffnet .

Ankunft in Wiesbaden :
7 42f 915s 10 50 1125 + 1222 *

15f 258 s 320 * 4114 . 527
620 * 718s 840 Igüs
• Nur von meini . t Berbindun « von

Loden .

Qans , Kftn „
Danziger , Kfm .,
Büchner , Kfm .,
Ball , Kfm .,
Gertler , Kfm .,
Hartmann , Kfm ,

tmer ,
1171

itteit «

8082
i gut
1490

Haleerl . Telegrapheu - Amt (Rheinstrasse 9 ) . Geöffnet : Von
7 Uhr 40 Min . Morgens bis 9 Uhr Abends .

H -tielgl . Schloss ( am Markt ) . Castellan im Schloss .
Protestantische Hmupthirche ( am Markt ). Küster wohnt in

der Kirche .
Protest . Berghlrche (Lehrstrasse ) . Küster wohnt nebenan .
Katholische Xothhirche , Friedrichstrasse 22 . Den ganzen

Tag geöffnet .
• ysagoice (Michelsberg ). Synagogen -Diener wohnt nebenan .
fSrlechlehe Kapelle . Geöffnet täglich , vom Morgen bis zum

Eintritt der Dämmerung . Castellan wohnt nebenan .

Paris .
Köln .

Berlin ,
m . Fam .,

Mack
11906

der

Näh
11907
e21a «
12069
11616
12218

Bremen .
Kfippersteg .

Berlin .
Berlin ,

Hof i
Frankfurt

Tayn .
Villa Massa * i

Graf , Galizien .

Power ,
Power , Frl .,
Hill , Fr . m . 2 Töchter ,
Mulinen , Graf ,

Schiitzenhof t

Neumann , m . Fr .,
Hotel Haschs

Ritzefeld ,
Emgel t

Koenemann , Rent . ,
Hartmann , Fr . m Tocht .,

Kahrteu - Pläae .

Nassauisch « « isendahn .
Taunusbahn .

Bochow , Bar . in . Fr . , Creuznach ,
Braun ,

~

Schiedtmann , Kfm .,B&chler , 2 Kflte ,

Massaaer
Sicher , m . Fr .,' itzler , m . Fr .,

Pipier , Fr . ,
Joost , Hauptmann ,
Friedberger , m . Fr .,
Chancellora , Dr . med

Kayser , m . Fr .,
Selon , Rent . m . Fr .,
Schweitzer , m . Fam .,
Kaufmann ,

Hones

, Vier Aahreszeltem s
ames . Frl . ,

Nchison , Frl .,
!sank , Stud . ,
«chtenberg ,
hank , Dr ,
Mklage , m . Fr .,

Hotel Vngeli
Grumbach , Kfm .,
Swits , Frl .,

Adlers
Waitz , Fabrikb ., Eilenburg .
Davied , Kfm ., Berlin .
Rosenthal , Kfm ., Mörs .
v. Rau , Baron , k . k . Major , Bregenz .
Brandeis v . d . Mark , Fr . , B .- Baden .
Oertel , Kfm ., Erfurt .
Wyatt , Kfm ., Wien .

Alleesaal i

Fenske , Kfm .,
Hotel Weisst

Abfahrt von Wiesbaden :
680 7411 9 5s 10 89 f 1140

1245 * 218s 352 4 .50* 5 »Ss
7 741s 99 105 *
• Rur bis Mainz , f « erbiudunst nach

Loden .

v . Scherer , m . Fr ., Petersburg ,
Weisser » ehwams

Messerschmidt , Kfm ., Frankfurt .
Schwab , Fr ) . , Dietkirchen .

Vaaaas - Hotel s
Knuth , Minden .
Regard , Genf .
Dyckerhofl . tabrikbes , Wetzlar .
Zimmermann , Kfm ., Mühlheim .
Schomka , Dr ., Coblenz
v . Loos , General , Mainz .

Hotel Vrlathammeri
Gollmann , Rent ., Berlin .

Hotel Victorias

Ankunft in Höchst :
7 23 * 953 1284 488 847

Ankunft in Frankfurt ( Fahrth ) :
745 * 1015 1256 2 » ** 455 552 **

9 »

eon Niedernhausen . •• Rur von

Hotel „ Zaus Halm “ >
Wiener , m . Fr ., Bochum ,
otitmeyer , m . Fam ., Heiden .
Pfeiffer,Bcbhdl . tn . Fr ., Darmstadt .

Nooren : Am Nov . dem Rentner Rudolf Wiencke e. S . - AmW°v ., dem Cauzlki -Diütar August Wörlitz e. T ., N . Auguste Luise
Kaufmann Adam Morbach e. T . — Am

21»»., dem Banquter Adolf Zais e. T . — Am 6 . Stob , beut Bureau - 1
” » -• 3 ° hanneS . - Am 8 . Nov .,

"
em Buch - I* 5 Friedrich Grudelbach e. T ., N . Auguste Franziska .

Laspe , Eltville .
Knapp , Gutsbes ., Kirberg .
Neuendorf , Gutsb ., Henri ettenthal .
üoffmann , 2 Hm . Küte ., Siegen .
Qrassmann , Bürgermstr ., Weisel .
Mies , Kfm ., Hauau .

Schweinfurt
Hanau .

Frankfurt .
Brüssel .

St . Avold .
Frankfurt .

Berge , m . Fr , Quedlinburg .
Hotel Blochs

Wrede , m . Schwest ., Hannover .
Delmar , Fr ., Creuznach .
Krol , m . Fam ., Baarn .

Goldener Brunnens

Blüthner , A ssraannshausen .
Zeis , Kfm ., Würzburg .
Frey , Referendar , Frankfurt .

Im Prlyathümserm s
Friedrichstrasse 2 :

Humphrey , Fr ). , Albany .
Hammond , Fr )., Albany .
Humphrey , Fr ., Albany !
Müller , Dir . m . Fam ., Rotterdam .

Park - Villa :
Ogilvie , Major m . Fr ., England .

Villa Rosenhain :
Herz , Fr ., _ Berlin .

Berlin .

2041
billig
5836

» Uw
104lS
11589
« kett '

11368

Ein amerikanisches Harmonium , wenig benutzt , ist zu im Königreich Württemberg , wohnh . zu Paris , und Katharine Caroline
verkaufen . Näheres unter Nv : 12503 bei D . Frenz in $ eIc™ Riicker von hiA wohnh . dahier .
Maittt . 7 Verehelicht : Am 4 . Nov ., der Spengler Wilhelm Christian Karl
— --------------- ----------- ----- ------- , Stenmiler von hier , wohnh . dahier , und Margarethe Henriette Schmidt
Donnerstag den 9 . November Vormittags 9 Uhr : Gottesdienst in der von St . Goarshausen , bisher dahier wohnh . — Am 4 . Nov ., der Tag -

Berg kirche zur Eröffnung der Synode . Herr General - Superintendent lohner Johann Georg Gerhardt von Holzhausen , Kreises Wetzlar , wohnh .
Dr . Ernst . j dahier , und Wilhelmine Phtlippine Müller von Holzheim , A . Dir, , bisheri . . nmi .. .. ..... , . u i . b (H)tCT

Geworben : Am 5 . Nov ., der Cursaalportier Karl Johann Julian
von Diepold , alt 35 I . 7 M . 8 T . - Am 6 . Nov . Johannes , S . deS
Bureaudieners Josef Grimm , alt I T . — Am 6 . Nov ., der verw . Taa -
löhner Friedrich Heck, alt 51 I . 11 M . 17 T .

Abfahrt von Frankfurt (Fahrth .) :
723 1Q43 1218 * 286 448 * 6 ' 8

1030 **

Abfahrt von Höchst :
745 114 267 6 40 1050 **

• Rur bU Höchst. •• Nur bis Niedern ,
heulen .

_ . J ^ iln . , Königliche Schauspiele ,
Biebrich . — - —

iSsicht,

■ " " " " Sa » « “ • * — >

Richtung Limburg - Höchst - Frankfurt .
Abfahrt von Limburg : Ankunft in Limburg ;

7 55 10 35 2 85 6 52 j 9 43 1 2 4 55 8 80

Eilwagen .

Kerkel ’ sche Knmetmusstellumg ( neue Colonnade ) . Geöffnet :
Täglich von 8 — 7 Uhr .

Baltimore . I Kstiserl . Post (Rheinstrasse 9 , Schützenhofstrasse 8 und Mittel¬
pavillon der neuen Colonnade ) . Geöffnet : Von 8 Uhr Morgens
bis 8 Uhr Abends .

_____________
« SnigttcheS Standesamt .

Fremden - Fährer .

Abfahrt von Niedernhausen :
8 39 H58 351 733
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MeteoroLoglfche Beobachtrr « ge «

der Stativ » Wiesbaden .

Lkrankfurter Courfe vom « . November 1888 ,
Wechsel .Geld .

Holl . Silbergeld - Rm .
Dukaten . . . 9 „

'.
- Pf -

70 G . u . f .
17 - 21 ,
33 - 38 ,
70 - 75 .
18 - 22 .

Amsterdam 168 .10 dz .
London 20 .38 - 39 dz.
Paris 80 .80 ta .
Men 170 .80 - 85 b. G .
Frankfurter Baok -Disconto 5 »/k
Steich »bauk -Dircouto 5 °/e .

— ( Nächtliche Scene .) Er ( spät nach Hause kommend ) : »Waru ^
bist Du noch wach , liebe Frau ? " — Sie ( ergrimmt ) : „ £) über Mm

Außenbleibcn ! Ich koche vor Wuthl " — Er : „O geh ' weg ! Du hast i«

gar nicht kochm gelernt !"

Vermischte - .
— (Kaut über die Frauen .) Immanuel Kant , der un¬

sterbliche PHUosopb von Königsberg , war bekanntlich bei den reichsten und
vornehmsten Personen seiner Vaterstadt ein gern gesehener Tischgast . Einst
hatte ihn ein Kaufmann zu sich geladen und Kant fand , als er erschien ,
neben einigen anderer , Gästen , auch eine als Klatschbase , schlechte Gattin
und Mutter bekannte Dame dort , deren Anwesenheit ihn versttmmte .

20FrcS .°Stücke . 16
Sovereigns . . 20
Imperiale » . . 16
Dollar » tu Gold 1

Ganz gegen feine sonstige Gewohnheit blieb er während der Tafel äußerst f
i schweigsam , so daß die Dame di - Stuften der Unterhaltung ziemlich allein I
■ zu tragen hatte , was sie auch mit der größten Bereitwilligkeit that , zum'

größten Aerger des Wtrthes und der anderen Anwesenden , welche mit der f
Hoffnung hergekommen waren , den bescheidenen Philosophen zu hören . '

Als die gesprächige Dame eine kleine Pause eintreten ließ , erhob sich schnell
einer der Gäste und bat Kant , er möchte doch einmal seine Meinung über
die Frauen hören lassen . Er hoffte , Kant würde der anwesenden Dame
eine derbe Lection ertheilen . Leise , seiner Gewohnheit und Organisation
gemäß , begann der Philosoph : «Eine Frau soll sein und soll nicht sein
tote ein Echo . Das heißt , sie soll sein tote ein Echo , sie soll ohne Ueber -
treibung , mit weiblicher Bescheidenheit , treu und wahr nur das Gehörte
wiedergeben ; sie soll auch wieder nicht sei» wie ein Echo , sie soll sich nicht
stets und überall selbst hören wollen . — Eine Frau soll sein und soll
nicht sein tote eine Stadtuhr . Das heißt , sie soll sein wie eine Stadtuhr ,
sie soll so regelmäßig und musterhaft in ihrer eigenthümlichen weiblichen
Bestimmung sein , wie eine Stadtuhr , sie soll auch wieder nicht sein
wie eine Stadtuhr , sie soll nicht in der ganzen Stadt gehört
werden . — Eine Frau soll sein und soll nicht sein wie eine Schnecke .
Das heißt , sie soll sein wie eine Schnecke , sie soll eben so sittsam und
häuslich eingezogen leben , wie eine Schnecke in ihrem Häuschen ; sie soll
auch wieder nicht sein wie eine Schnecke , sie soll nicht überall uwherkriechen ."

So sprach Kant und erhob sein Glas , um es auf das Wohl der deutschen
Frauen zu leeren , die , wie er weinte , mit nur sehr wenigen Ausnahmen ,
die angeführten guten Eigenschaften besäßen . Die Dame hatte das Hoch
nicht mehr mit angehöct , sie hatte sich schon vorher entfernt gehabt .

— ( In der Hölle .) Der „Düsseld . Anz ." erzählt : „ Ein Schuster
in Westfaien hatte sich mehr tote billig dem Schnapsteufel ergeben , und
keine Kur wollte anschlagen . Da fanden ihn neulich Leute bei Ibben¬
büren toll und voll an der Straße liegen und beschlossen , ihn zu heilen .
Sie schafften den betrunkenen Schuster in den dunklen Schacht eines Berg¬
werks , wo er nach vielen Stunden von seinem Rausch erwachte . Ringt
um ihn herrschte finstere Nacht ; dumpf und gespenstig tönten die gleich » ^
mäßigen Schläge der arbeitenden Bergleute an sein Ohr und schaudernd
tasteten seine Hände an den naßkalten Wänden umher . Auf seinen ängst¬
lichen Hülferuf eilten die schwarzen Gesellen herbei und gruppirten sich,
von ihren Grubenlichtern phantastisch beleuchtet und finster blickend um
den tödtlich erschrockenen Schuster , dem plötzlich sein ganzes Sündenregister
entfiel , und der Gedanke kam , daß er der Hölle verfallen sei . Er stürzte
beut Obersten der Teufel zu Füßen , der , ein Erzschalk , ihm seine Sünden
streng vorhielt und ihm zuricf : „Du bist der Hölle verfallen !" Der
Schuster flehte um Gnade , die ihm endlich unter der Bedingung gewährt
wurde , daß er nie wieder einen Tropfen Schnaps über seine Lippen
bringe . Mit verbundenen Augen führte man ihn an die Oberwelt , brachte
ihn eine gute Strecke vom Schachte und gestattete ihm , die Binde zu lösen ,
nachdem sich Alle entfernt hatten . Da sah er sich plötzlich wieder in be +1
kannter Gegend , ohne zu wissen , wie er dorthin gekommen , und fest über » !

zeugt , daß der Weg in die Hölle bei Ibbenbüren zu suchen sei , schlich er 1

nach Hause . Er hat seine Kur Niemandem erzählt , aber wett und breit I

tenntjnan flt
Vorladung zum — Wurstessen .) Ein ingeniöser I

Restaurateur im Norden Berlins , der es verschmähte , die schablonenhaften , I

oft dagewesenen Einladungen zu einem Wursteffen auch für sich zu adoptüen ,
hat vor einigen Tagen seine zahlreiche Kundschaft mit nachfolgender
komischer Einladung überrascht , dabei aber nicht bedacht , daß er vielen

Leuten einen gelinden Schrecken damtt cinjagte . Die in ihrer Form genau
einer gerichtlichen Verfügung sich anpassende Einladung lautet : „ Vorladung .

Herr N . N . Sie werden hierdurch aufgefordert , sich am 4 . November
d I . Abends 8 Uhr in den Räumen des X .' schen Restaurants , B .- Straße,1
Parterre , zur Empfangnahme des für Sie angefertigten Wurst -Couverts rc.

einzufinden . Etwas klein Geld , im Betrag von 1 Wk d. Couvert , wollen -

Sie mit zur Stelle bringen . Nachher : Ungeheure Heiterkeit . Von Recht »- -

wegen . Der Wurst -Ausschuß .
"

— ( Aus dem Jahre 2000 .) Herr Paul hatte Besuch von ver¬

schiedenen Freunden bekommen . Die Gesellschaft faß um den Tisch 6cntflf .

und war lustig und guter Dinge . Man trank per Telephon ächtes Bier .

„Nun aber zum Schluß ein Glas S -ct !" Man dreht den betreffende «

Hahn auf und hält die Gläser unter . Nanu ? Kein Tropfen Bier komm

zum Vorschein ? Was soll das heißen ? Da muß etwa » kaput sein . M ««

schickt in die hiesige Filialwerkstatt Edison ' S und Bittet um baldige
Reparatur . Ein Techniker kommt und untersucht den Draht . Verwund « :

schüttelt er das Haupt . „Wann babm Sie diese Leitung zuletzt benützt -

fragt er streng . - „ Gestern Abend !" - „ Reichlich ? " - „Sehr !" - „ Ich bitte

um einen Augenblick Urlaub ; der Schaden soll sofort gehoben sein .
entfernt sich. Nach einer Viertelstunde macht sich im Zimmer ein pene »

trauter Geruch bemerklich . Bald ist auch der Ingenieur wieder da und

fordert die Herren auf , sich an dem schäumenden Getränk nach HerzenSlM '

gütlich zu thnn , da die Leitung nun wieder functionire . Man bestürmt
ihn mit Fragen über den Grund der Störung . Lächelnd antwortet er .

„ Sie haben gestern etwas viel Champagner durch den Draht gekneipt .
hat davon bei seiner gegenwärtigen Senstbllität einen Kater bekommen -

Ich mußte also erst einen Häring durchgehen laffen . Das hat ihn restanrtn .

Nun ist er wieder auf dem Damm . Prosit , meins Herren !" (Ulk .)

Marktberichte .

Frankfurt , 6 . November . ( Viehmarkt .) Der Antrieb von Ochsen
belief sich heute auf ca . 290 Stück und stellten sich die Preise um ein

Geringes höher gegen den letzten Montagsmarkt . Für 1. Qualität wurden

per Centner Schlachtgewicht 70 - 72 Mk . bezahlt , mitunter auch noch etwas

mehr , 2 . Qualität war zu 66 - 67 Mk . erhältlich . Wenn trotz des etwas

schwächeren Zutriebs ein Rest , wenn auch kein bedeutender , verblieb , so
durfte dies zum Theil der Concurrenz des Geflügelmarktcs zuzuschreiben
sein . Kühe und Rinder waren ca . 250 Stück am Markt ; das Geschäft
darin war etwas flauer , doch war gute Waare unter 63 - 65 Mk . nicht zu
bekommen , 2 . Qualität kostete 58 M . und 3 . Qualität 45 —52 Mk . ; cs

dürfte ein Rest von 20 Stück verblieben sein . In Bullen ging der Handel
flau ; für die zugebrachten ca . 20 Stück war über 51 — 55 Mk . je nach
Qualität nicht zu erzielen . Kälber waren nahe an 220 Stück vorhanden ,
welche sämmtlich vom Markt genommen wurden . Die Preise zeigen gegen
den letzten Donnerstagsmarkt keine wesentliche Veränderung , nur in guter
Waare zeigte sich etwas Mangel und konnte dafür ein etwas höherer
Preis gelöst werden : 1 . Qualität galt 68 - 70 Mk ., 2 . Qualität 57 — 59 Mk .
Hämmel mochten ca . 600 Stück angetrieben gewesen sein , von denen wenig
stehen blieben . 1 . Qualität , die heute ziemlich vertreten war , stellte sich nicht
unter 58 - 62 Mk ., die 2 . Qualität kostete 45 - 55 Mk . Gute Landschweine
waren ca . 400 auf getrieben und ging das Geschäft darin etwas langsamer
als fönst ; der Preis war 64 - 65 Mk . Der Gesammt -Anttieb in der

letzten Woche belief sich auf nahe an 800 Stück .

Berloofuuge « .

(Oesterrcichische 1860er Loose .) Bei der am 2 . November
ftattgebabten Ziehung gewannen : Haupttreffer Serie 5280 No . 1 , 50,000 fl .
S . 9774 No . 10 , 25,000 fl . S . 5082 No . 14 , je 10,000 fl . S . 6518
No . 15 und S . 10,985 No . 1 , je 5000 fl . S . 748 No . 12 , S . 953
No . 8 und 13 , S . 5954 No . 15 , S . 6841 No . 19 , S . 7244 No . 5 ,
S . 8155 No . 10 , S . 10985 No . 7 , S . 11143 No . 5 , S . 11768 No . 8 ,
S . 13475 No . 12 , S . 16242 No . 1 und 7 , S . 17054 No . 13 und 16 , je
1000 fl . S . 592 No . 8 , S . 3525 No . 6 und 20 , S . 4458 No . 6 , S . 4620
No . 4 , S . 5082 No . 4 , S . 5088 No . 10 , S . 5634 No . 9 , S . 5747 No . 18 ,
S . 5873 No . 1, S . 6314 No . 13 , S . 6841 No . 9 , S . 8045 No . 12 ,
S . 8179 No . 2 , S . 9352 No . 13 , S . 10435 No . 18 . S . 10525 No . 6
und 9 , S . 10626 No . 8 , S . 10985 No . 2 , S - 11525 No . 8 , S . 11768
No . 5 und 14 , S . 12468 No . 11 , S . 13475 No . 10 und 19 , S . 14501

No . 8 , S . 16242 No . 20 , S . 16253 No . 18 , S . 18647 No . 16 , je 600 fl .
alle übrigen in den gezogenen 110 Serien enthaltenen Nummern .

( Schwedische 10 Thlr . - Loose .) Bei der Ziehung am 1. No¬
vember wurden folgende Hauptgewinne gezogen : 10,000 Thlr . No . 76920 ,
1000 Thlr . No . 10087 , je 150 Thlr . No . 93722 und 140476 , je 60 Thlr .
No 27338 36664 53980 174027 und 200559 , je 35 Thlr . No . 7325 24431
81220 87445 148825 170299 229296 und 287904 , je 25 Thlr . No . 16319
20656 21572 37554 42903 77747 81831 85968 100138 123003 138200
138951 163900 165294 180091 187897 214420 und 237851 .

1882 . 6 . November .
6 Mr

Morgen » .

"
2 Uhr

Nach « .
10 Uhr
Abends .

w
äPntteL

Barometer *) (Mllimeter ) .
Thermometer (Reaumur ) .
Dunstspannung (Par . Bin .)
Relative Feuchtigkeit (Proc .)

Windrichtung u . Windstärke |

Allgemeine Himmelsausicht . |
Regenmenge pro □ ' in bar . Cb . "

753,2
4 9,8

3,71
79,5

S .W .
mäßig ,

bedeckt .

Vormiti

755,4
4- 10,8

2,61
51,5
W .

schwach ,

heiter .

ags und A

753,6
+ 8,2

397
97,0
W .

schwach ,

bedeckt .

4,0
bends Reg

754,07
l 960

3,43
76,00

en .



I. Beitafle Ittw We86e » e * et rasbtati , Re . 262 , Mittwoch 8 . November 1882 .

sich

11229

Musterfertige

Pantoffeln , Sophaklssen ,

Hosenträger , Turnergurtei .

Papierftramin - Artikel ,
Ne « tritt «, Terneaux - , Moos - und Gobelinwolle
> aveK « rzwaaren empfiehlt billigst
11668 O * Äreidt , Webergasse 34 .

jetzt schon Gelegenheit , enorm billig für Weihnachten einzukaufen .

Mein Lager umfasst nachstehende Artikel :

« rosse Posten Kleiderstoffe , Cattune , Flanelle ,
Schürzen und Welsswaaren .

Winter - und Sommer - Mäntel , Regenmäntel , alle Arten
Vnterröcke , Costumcs .

Morgenkleider in Wolle und Percal , Kindermäntel U . » . w .

L . Fürth , Kirchgasse 35 .

Niederlage von B . Gan * H Main *
,

in

Teppichen , Möbelstoffen , Gardinen
und allen zum Ameublement gehörigen Artikel ,

achte persische Teppiche « nd Kameeltasche «
bei

E . I Specht « fc König ! . Hoflieferanten . 8026

Zur

Vermeidnng grösserer Yersteigeragskosten
verkaufe wegen Aufgabe meines Geschäfts von heute an sämmt -

llche Waarenvorräthe zu jedem annehmbaren Preis und bietet

6 ,* * * C „
® in,e P ^ rthie beste , schwarze Glace - Handschuhe , sonst

Sil
| | U | | | J | 11 |

3 ^ att ' , e^ t 1 Mark 70 Pf . , farbige unterm Fabrikpreise .

44 U V V 1 l l ll U f ♦ 132 Adolph Heimerdinger ,
"

S . » TZf "

Bremer Cigarren ,
hochfeine Qualität , in Fehlfarben ä 5 Mk . per 100 Stück
wieder eingetroffen .

_________________
A . F . Knefeli , Langgasse 45 .

Aerrenkleidei ^ " den reparirt und chemisch ge -
yuiUHKlVU rermgt , sowie Hosen , welche durch da »

Tragen zu kurz geworden , mit der Maschine nach Maaß gedeckt.108 W . Hack , Häfnergasse 9 .

M
Durch mein Neuestes Verfahren w erden

"
ÄT a

getragene , verschossene Herren - Garderoben jeder Art im Auffarben R 4111 s
in der ursprünglichen Farbe so egal hergestellt , dass sie dadurch A ^ UDD
ein Aussehen wie ISTeu haben . Rasche Lieferung zugesichert .

Dampf - Färberei W ri Rnhlcr Chemische Waschanstalt
Marktstrasse 19 .

” ■ V « , Marktstrasse 19 . 10 . ™



Bei Zahnschmerz und Mundgeruch |
ist Dr . Hartung ’s berühmtes Zah « - Mundwasser
bester Mittel , ä Flacon 60 Pfg . echt in Wiesbaden bei

Dahlem & Schild ( Inh : Louis Schild ) , Langg . 3 .

Rkeingauer Hof ,

Rheinstrasse 38 , 12110

empfiehlt seine vorzügliche Resta « ratio « in und außer dem

Hause , feinstes Lagerbier der Mainzer Actien -Bierbrauerei ,
bireet vom Fast gezapft , sowie reingehaltene Weine .

C . H . Schmittas , Rheinstrasse 50 . 4713

Alten Marsalawein per Flasche 2 Mk . 50 Pfg .

MF
*

Mainzer , Frankfurter und Aschaffenburger
Flaschenbier , hell und dunkel , liefert pünktlich und billig

G . Schwerdel , Flaschenbier - Händler ,
12233 Manergaffe 13 .

Blühende Hyazinthe «
bei Gebr . Becker ,

G . Rossel ’ s Nachfolger ,
12329

______________ Kochbrnnnenplatz 1 . ______

Massage ! 263

Herren und Damen erhalten „ billigen und

gründlichen Unterricht im Massiren “ . Zu

erfragen : Haasenstein & Vogler , Goldgasse 30 .

Frau E . Müller , TOB *

empfiehlt sich im Anfertigen sämmtlicher Kleider , sowie auch
im Weistze « g - Rähe « und Ansbeffer « in und außer
dem Hause . 11228

Kinderwagen .

sSF Größte Auswahl . — Reparatur . — Miethe .

11 . Schweitzer , WO

13 Tllenbogengassr Ellenbogengasse 13 .

Unterzeichneter empfiehlt sein Lager in

Kamin -
, Waffcrleituugs - & Draiuageröhrc «

zu den billigsten Preisen . Dieselben können in bester Qualität ,

jedem Kaliber und jedem Quantum bezogen werden durch die

Thovwaarenfabrik von W . P . Mayer II .

in Bierstadt bei Wiesbaden . 11198

I
Gi « weist - seidener , mit Schwa « verzierter , I

eleganter Theater - und Ballmantel , sowie ei « I

auschliesteuder Winter Paletot , beides so gut I
wie ne « , z « verkaufe « Geisbergstraste 38 . 12L01 |

ommmMmnMMHHnnamaMHaHnaHn ^

Z « verkaufen
eine eichene Treppe , dreistöckig , wie neu , sodann Bauholz ,
Fenster , Thüren , GlaSthüren , Alles sehr gut und billig . Näh .
Wilhelmstrabe 34 am Abbruch ._______________________

12247

Ein Waschschränkehen mit Marmor (Ruhbaum ) zu ver -
kaufen Webergasse 45 .

__ ____________
11704

Mle Sorte « gebrauchte Oefe « find zu sehr billigen
Preisen zu haben bet

12243 Carl Jäger Wwe . , Römerberg 4 .

T h e e
WU - MUdireet bezogen in größter Auswahl und zu alle «

Preisen bet

Eduard Kräh ,
76 Marktstraste 0 ( „ zum Chinesen " ) .

Theespitzen ,

fein und kräftig schmeckend , per Pfund 1 Mark 50 Pfg . ,

empfiehlt Ohr . K ei per ,
12242

_______________________ Webergaffe 34 .

Hellmnndstraste 9 .

Sämmtliche Zuckersorten billiger wie seither .
11535

______________________
J C . Bürgener .

Die ächten westfälischen g

Pumpernickel
zu 25 , 45 und 90 Pf . — 41/ » Pfd . treffen stets frisch ein .

11946 Franz Blank , Bahnhofstrasse .

Hamburger Rauchfleisch
emPfiehlt C . Bausch ,
12183

___________________
35 Banggasse 85

Teltower Rübchen ,

frische Sendung , 25 Pfg . per Pfund , empfiehlt
12351 A . Schmitt , Metzger gasse 25 .

Kartoffelu - Berkauf .

, 1”

Prima Sandkartoffel « , gesund und reif ,
gelbe per 100 Kilo 71/ « Mk . ,
rothe „ 100 „ 7

franco Haus gegen Caffa bei

.1 . C . Bürgener , H . Eifert , August Trog ,
Hellmundstraße 9 . Schulgasse 9 . Walramstraße 33 .

I . Qualität .
Den verehrl . Interessenten zur gefl . Nachricht , daß

die erwartete Sendung rother Dober ' scher Luxus -

Kartoffel « — in feinster Waare — eingetroffen ist .

Fr . Heim , Paul Fröhlich ,
Ecke der Wellritz - n . Hellmundstr . 29 a . Obstmarkt .

P . 8 . Gelbe und rothe Speise - Kartoffel «
per 300 Pfd . von 7 Mk . 35 Pfg . an ebenfalls
stets zu haben . 12132

Pfälzer Kartoffel «
lasse ich am Montag einen Waggon beste blaue , sowie am

Donnerstag ein desgl . gelbe ausladen , wovon ich noch ein

Theil billigst abgebe . Proben stehen zu Diensten . Bestellungen
erbitte baldigst . J . B . Weil ,
12216

_________________
Ecke der Lehr » und Röderstraße 29 .

Dar Frottire « und Anstreiche « der F « stböde « wird

schön und biöig besorgt . Räh . Langgasse 30 , Hinterh . 11015
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Häfnergasfe , Ecke der kleinen Webergasse 1 .10930

SpeclalitSt .Specialität .

iß Wäsche - & Hemden - Fabrik . 16

Ztthertische mit Resonanzboden ( feines Zimmer - Möbel )
verlausen Webergaffe 45 . 11705

Ich wohne jetzt Jatmftrafie 4 , Parterre ,
i Nolte , Maler . 4109

34 Webergaffe , C . Breidt
,

Webergaffe 34 ,

empfiehlt :

Wmterhüte für Dame « und Kinder
in Filz und Plüsch .

Filzhute von 60 Pf . anfangend .

Linon - und Tnll - Faeons .

Fantasie - und Strautz - Federn .

Farbige Sammt - und Atlas - Hutstofse
in reicher Auswahl und zu den billigste « Preise « .

Das Garuireu von Hüten wird aufs Eleganteste
und Billigste besorgt .

_____________
11559

^ ispänner - Halb -

xrdecke in größter
^ iwahl . Garan -

* ! Billigste
Wse . m . F . 12364 .)

S * Süs » ,

6 Langgasse , Ecke der Gemeindebadgäßchens .

WT • Verkauf von Zauber - Apparate « , J « r - ,
1 1 Scherz - und Bexir - Artikel « von 20 Psg .
I All s big 15 W per Stück , u . 8t . : Die Seekrank -

IVII » beit , größter Jux 1 Mk . , Der feurige
Drache Dtzd . 30 Pfg . , Vexir - Feuerzeuge ,

« acker . Cigarren - Etuis , - Kugeln , - Karten rc . Täglich
Neuheiten bei M . Hildebrand aus Norderney , Kirchhofs -

aasie 2 , neben Langgasse 26 ( vis - ä - vis der Expedition des

Wiesbadener Tagblatt
"

.) 12265

16 Ad * Lange . 16

„
Nur “

IS Mark

kostet ein x/2 Dutzend

Damen - Hemden
mit eleganter Stickerei . ss

Schürzen !
Schwarzseidene Schürze « ,

schwarze Alpaea - Schürzen ,

schwarze Moir ^ - Schürze « ,

weitze Fantafie - Schürze « ,

farbige Schürze « ,
bedruckte Küchenschürze « ,

sowie alle Arten Kinderschürze « empfiehlt zu den aller
billigsten Preisen

Paar französische Bettstellen , elegant , zu verkaufen

Hasse 45 .___________________________________________
11703 .

« schöne Theke zu verkausen Klrchgajje 7 . U767 zu verkaufen Webergaffe 45 .

Visitenkarten , Verlobung « - An » eigen ,

Einladungskarten ,

sowie alle sonstige « lithographische « Arbeite !«

fertigt billig und geschmackvoll

A . Ringel , Lithograph ,
11145 Marktstrahe 8 , neben Hotel „ Grüner Wald "

.

Georg Schmitt
, Handschuhmacher ,

Langgasse 51 ( „ Goldene Kette " ) ,

empfiehlt sein reiches Lager in Han - schnhen deutscher und

französischer Fabrikation . Cravatten , Hosenträger , selbst¬
verfertigte , stets auf Lager in großer Auswahl . Bestellungen
nach Maß werden nach jeder Angabe aus ' s Beste ausgeführt ,

sowie Handschuhe jeder Art schön gewaschen und ge¬
färbt . Empfehle auch zugleich eine Parthie zurückgesetzter
Handschuhe . ___________________________________

11859

Fabrik aller Sorte «
Bürste « - und Piuselwaaren , Niederlage aller Sorten

Schwämme und Fensterleder , Cocos - und Seegras -

Matte « , sowie Kämme , Magazin aller Holzwaaren und

Küchengeräthe empfiehlt
W . Knapp ,

erste mittelrheinische

Jaloufien - Mbrili
von

Chr . MLaxaner ,
Wiesbaden ,

liefert alle Arten Schieb - und
Roll -Jalonfien von Eisen , Stahl
oder Holz mit patentirten Beschlag -

theilen in solidester Ausführung .

1 Zug - Jalousien ohne Gurten oder Kette in
-elf U - ♦ den Brettchen (Patent angemeldet ) , vollkommener

Ersatz einer Rollladens , sicherster Schutz gegen jede Witterung
wie Hochheben .

Beste Referenzen von hier wie von außerhalb über Läden ,
loelche 19 Jahre in täglichem Gebrauche sind . Garantie 3 bis
5 Jahre . Billigste Berechnung . Muster zur gefälligen Ansicht
« der Jalousien -Fabrik Maxaner , hinter Emserstraße . 18844

Friedr . Becht ’
s Wagenfabrik ,

iarmeliterstr . 12 u -

4 , Mainz , em -

Mit ihr reich - WM
MgeS Lager aller W
men neuer und L "



* 8 . » es
Wie - dade * er La - AsSL

Gert « SV

Die Bergolderei

11187

(Fortsetzung felgt, )

-wwH » > wird gelegt , ohne daß der Stoff in

l > | | p « a4k irgend einer Weife darunter leidet .
W . Maschine neuester Construction .

» aulbrnnnenftraße 2 im Lade « .

« Ich weiß schon , wie solche Dinge zu nehmen find ; sprechen

wir nicht weiter darüber .
"

, ,
-

Die Tafel war bald aufgehoben ; dre wcntgsten Gaste hatten

den Zwist der Beiden beachtet , aber einigen wollte eS doch dünken ,

als ob das Gerücht einer Verlobung etwas verfrüht sei .

Die Wagen waren unterdefien vorgefahren , und das Haus

wurde bald leer . „
Ursula stand im Speisezimmer , den Tisch abzuraumen ; kaum

wußte fie jedoch , was fie that . Ihr schwindelte vor den Augen

nach all ' Dem , was der heutige Tag gebracht hatte . Adele « S

Spott hätte fie ertragen können , Moritz ' Zurechtweisung der Cousine

dünkte ihr fast noch größerer Hohn nach Dem , waS er ihr gethan .

Ihr Kops schmerzte , sie konnte keinen Gedanken fassen und

die zitternden Hände vermochten die leichte Arbeit kaum zu be -

empfehle :

Flanell - Hemden ,
Unterjacke « ,
Unterhose « ,
wollene Strnimpfe ,
wollene Socke « ,
gestrickte Unterröcke ,
Herren - , Damen - und Ktnder -Hemve » ,

Corsette « , Regenschirme ,

Halsbinden re .

M . Junker , „ Zum billigen Laden "
,

81 Webergasse 31 , nächst der Langgasse . 12078

wältigen .
So fand fie Frau Werber . „ Kind , tote stehst Du aus , bist

Du nicht wohl ? — Werde mir nur nicht krank , geh ' lieber tn

Deine Stube und ruh ' ein Stündchen ; Deine Stirn glüht

ja und Deine Hände sind wie EiS . Wir wollen schon ohne Dich

fertig werden , wir haben ja Alle Zeit und brauchen Dich nicht .

Besser noch , Du setzest Dich in die Laube , dort ist es immer kühl ;

schlafe ein wenig , dann wird Dir besser .
"

Ursula gehorchte ohne Widerrede ; sie mußte allein sein , wenn

auch nur für kurze Stunden .

Sie ging in den Garten ; die Sonne brannte noch hetß , mir

leicht bewegten sich die Blätter und das Lüftchen brachte kerne

Kühlung ; leise murmelte der Bach , derselbe , der unter den Tannen

rauschte . In der Laube war es kühl und schattig . Ursula setzte

sich auf die Bank und lehnte den Kopf in die frischen Weinblätter ,

welche die Gitterwand bekleideten . Auf dem Tische lagen noch

einzelne Blumen und welkes Grün , die Reste von dem Strauße ,

den Adele und Moritz gebunden hatten . Ursula schob die Blumen

zurück , ihr Anblick that ihr wehe , er erinnerte sie an die Rosen ,

die Adele im Haare trug . Sie stand auf , hier konnte sie kerne

Ruhe finden . Sie trat aus der Laube in den sonnigen Garten ,

der Bach murmelte und plätscherte so froh und einladend , ihr war ,

als rufe fein Rauschen : „ Komm zu mir , Ursula , ich komme aus

dem stillen Wald , die Tannen lasten Dich grüßen .
"

Ursula ging durch die Thür aus den Wiesenpsad dem Walde

zu , den Weg , den Moritz vor mehr als achtzehn Jahren gegangen ,

als er das Kind unter den Tannen fand . Sie grng rasch , die

stürmenden Gedanken beflügelten ihre Schritte .

Die Sonne brannte heiß , kein lindernder Lusthauch fächelte

Kühlung auf ihre glühende Stirn , aber dennoch schrüt fie rüstig

vorwärts , ohne inne zu halten , als gäbe eS nur einen Platz auf

der weiten Welt , wo fie ruhen dürfe , dort unter den Tannen ,

an der wilden Waldesschlucht .
v .

Hier warf sie sich nieder auf bte Erde und überließ sich

ihrem Schmerze . Und Stunde um Stunde verrann , und ihr

Leben zog an ihr betrübet wie ein Traum , so , als ob eine Andere

e8 erlebt habe , nicht fie selbst , als ob das Waldesflüstern ihr die

Geschichte erzählte vom armen Findelkinde . ES tritt an sie heram

so kalt und fremd , und ihr ist , alS fei es nicht möglich , daß fie

eS erlebt habe am eigenen armen Ich .

Und fie sinnt und denkt , und der Tag wird zum Abend , die

Sonne sinkt hinter den Hügeln , ihr letzter Strahl dringt golden

durch die Zweige der Tannen . Und ihr verglühender Schein

weckt den Gedanken des Mädchens zum Entschluß : weit weg ww

fie wandern , in die ferne Welt , weit weg von Dem , den fie ltevi

und niemals lieben darf , und von Dem , desten Werb zu werden

fie nicht die Kraft in sich fühlt . Nur einmal noch ruhen unter

dem Dache der alten , trauten Tannen , und dann fort für immer ,

ganz allein — irgendwo auf der weiten Erde muß doch etn

Fleckchen fein , wo das Findelkind arbeiten und ruhen kann , » ’•

fein letzter Tag naht . . .
Und eS raufcht in den Tannen wie von Geisterstimmen , v

Lied der Vögel verstummt , des Mädchens Auge schließt sich enw «w

lofen Schlafe , und das Waldflüstetn ist ihr Schlummerl ' eo .

Adele gehört hatten . „ , ,
Adele war verlegen , bet Verweis beleidigte fie , mehr noch

bereute fie ihre Unklugheit , die fie sofort gut machen mußte .

, ES war ein schlechter Scherz , Moritz,
" sagte fie versöhnlich ,

. nimm ihn nicht übler auf , als er gemeint war . “ Dabei reichte
fie ihm die Hand . — - - - - - s

Er schien die Bewegung nicht zu fehen , denn er nahm die : zum ttaumlo

datgebotene Hand nicht und erwiderte nur : I

Anter den Tannen .

(24 . Forts .) Novelle von F . v . Stengel .

» dele svrack laut genug , um von Ursula vernommen zu

werden aber diese verstand nicht , aus was fie anspielte ; hatte fie

gelauscht , al » fie mit Moritz sprach , oder fie mit dem Rector ge -

seben ? Gleichviel , beides war mehr als unangenehm .

Moritz verstand fie noch weniger , aber er sah Ursula r er¬

glühende » Gesicht und et mußte bte Sache « 8t « nben .

wie » Moritz ernst ; „ Ursula weiß , wa » fie thut , und sie allein ist

Richterin ihrer Handlungen .
"

. ...... .

„ Natürlich , ich mische mich auch nicht em , ich kenne aber bte

Prinzessin von » unter den Tannen « bester ° ^ ® u .

„ Schweige , Adele , kein Wort weiter ! WaS hat Dir Ursula

gethan , und wer gibt Dir da » Recht , fie zu beleidigen ?

Er sprach laut , alle Anwesenden konnten ihn hören , wie alle

von

Heinr . Reichard , Emscrstraße 67 ,

ontfrfiehlt sich im Unfertigen von Spiegeln jeder Art , Bilder -

rÄuen , sowohl für Oelgemälde , Kupferstiche , Photographien

u ! sw sowie im Reuvergolde « und Renovtren genannter

Artikel , Aufziehe « und EinrakMnen der Bilder . 10193

Lauvfiigeholz .

« Korn - und nustbaumenes 8a « bfägeholz in großer

Auswahl in verschiedenen Dicken zu den billigsten Preisen

vorräthig . Nicht vorhandenes wird auf Wunsch nach Maaß

geschnitten . K . Blümer , Friedrichstraße 31 .
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